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Unjere geehrten Leſer, namentlich die 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
v inzlellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


Erfes Bal. 


tagt worden. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Die auf den 29. März angeſetzt geweſene Miniſter des Innern, Durnowe, ſoeben allen Gou⸗ 
idlung gegen den Frhrn. v. Thüngen⸗Roß⸗ verneuren die Weiſung ertheilt, allen ausländiſchen 
bach wegen Caprivi⸗Beleidigung iſt abermals ver- mit dem vorgeſchriebenen Paßviſum ruſſiſcher Kon⸗ 
ſulate im Auslande verſehenen, in Geſchäftsange⸗ 


les u Der Tod Koſſuths hat im ene i 55 e Juden die im 
8 „Volke eine tiefgehende Bewegung der Gemüther Paſſe bezeichnete Aufenthaltsdauer im ganzen 
nement auf unſere Zeitung recht bald er erzeugt, von welcher aber die seit mehreren Tagen Reiche ohne vorhergehende Anfrage im Miniſterium 


deren Verlauf die Telegramme das Nähere mit⸗ 


theilen, ſtreng zu ſondern ſind. Für den Pöbel ſprungszeugniſſen bei 


im Schwange gehenden lärmenden Kundgebungen des Innern, welche bisher vorgeſchrieben war, ohne 
und Ruheſtörungen des Peſter Straßenpöbels, über Weiteres zu geſtatten. 


— In Bezug auf die Beibringung von Ur⸗ 
der Einfuhr deutſcher 


bildet der Tod Koſſuths offenbar nur den Vor⸗ Waaren nach Rußland find, wie der „Reichs⸗ 
wand zur Bethätigung ſeiner brutalen Triebe, Anzeiger“ meldet, durch einen Erlaß des kaiſer⸗ 
welche ſogar das Einſchreiten der bewaffneten lich ruſſiſchen Finanzminiſteriums an die Zoll⸗ 


Macht erforderlich machten. Das ungariſche Ab⸗ 
geordnetenhaus hat ſich mit anerkennenswerther 
Mäßigung auf die Annahme einer von ſeinem 
Präſidenten formulirten Reſolution beſchränkt, 
wonach die Verdienſte Koſſuths protokollariſch ver⸗ 


graphiſchen Depeſehen (auch über Turin geſandt werden ſoll, um einen Kranz an 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poft- 


der Bahre Koſſuths niederzulegen. Dieſer Be⸗ 
ſchluß iſt zugleich ein parlamentariſcher Erfolg des 
Miniſteriums, welches in der Behandlung der 
Koſſuth⸗Angelegenheit den ſtreng konſtitutionellen 
Standpunkt vertritt. 

— Ob die Weinſteuervorlage in dem letzten 
Abſchnitte der Reichstagsſeſſion noch zur Verhand⸗ 
lung gelangt oder nicht, erſcheint ziemlich unerheb⸗ 
lich. In der jetzigen Form hat dieſer Theil des 
Finanzplans wohl ſchwerlich auch in einer ſpäteren 
Seſſion Ausſicht auf Annahme. Anders liegt die 
Sache betreffs der Tabaksſteuervorlage. Betreffs 
dieſer erſcheint es von Bedeutung, daß nicht in 
dieſer Seſſion einer künftigen poſitiven Löſung 
der Frage präjudizirt wird. Die Taktik der 


einen ablehnenden Standpunkt, und zwar nicht 


behörden nachſtehende Beſtimmungen getroffen 
worden: SE 

Deutſche Waaren, über welche ordnungs⸗ 
mäßige Frachtpapiere vorgelegt werden, ſind zu 
den in den Verträgen mit Deutſchland und 


ewigt werden ſollen und eine Deputation nach Frankreich vereinbarten Zollſätzen abzufertigen, ſo⸗ 


fern ſie von einer ihren deutſchen Urſprung nach⸗ 
weiſenden Beſcheinigung begleitet oder mit Fabrik⸗ 
zeichen verſehen ſind, aus denen unzweiſelhaft eut⸗ 
nommen werden kaun, daß ſie deutſcher Fabrikation 
find. Die genannten Urſprungszeugniſſe können 
von ruſſiſchen Geſandtſchaften, Konſulaten und 
Konſularagenten, ſowie von deutſchen Handelskam⸗ 
mern, Kommunal⸗ und Polizeibehörden unter Bei⸗ 
fügung des Amtsſiegels oder auch von den deut⸗ 
ſchen Zollämtern ausgefertigt werden. Die bei 
indirekter Einfuhr obligatoriſche Vorlage der 
Faktura des Fabrikanten kommt für deutſche 
Waaren in Wegfall; ebenſo wird die Vorlage 
einer von dem Ausgangszollamt des Durchfuhr⸗ 


landes ausgeſtellten Beſcheinigung darüber, daß Prinzen ſaßen rechts vom Altar und dem davor 
die Waaren von ihrem Eintritt in das betreffende ſtehenden Geistlichen, 1 teren N 
Gegner geht offenbar dahin, den Reichstag auf Land ab ununterbrochen unter Kontrolle der Zoll⸗ gruppirten ſich das Gefolge, die Offiziere und die 
l Die Vor⸗ Kadetten. Am Großmaſie befanden ſich Sänger 


behörden geweſen ſind, nicht gefordert. 
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B. Mir 1891. 
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er, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 


darauf folgte ein zweiter, 
Kueſel ſteuerte, in ihm ſaßen Se. | 
Kaiſer, der Admiralsuniform angelegt hatte, Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin in ſchwarz, die drei 
älteſten Prinzen in weißem Matroſenanzug, 
Fräulein v. Gersdorf, Kontre⸗Admiral Freiherr 
v. Senden⸗Bibran und der dienſtthuende Flügel⸗ 
Adjutant. Se. Majeſtät der Kaiſer befahl, den 
Breitwimpel auf den Kutter zu ſetzen, ein 
Zeichen, daß keine Salutſchüſſe abgegeben werden 
ſollten. In Folge des ernſten Feiertages wurde 
auf dem Schiffe das Spiel nicht gerührt und die 
Matroſen ſtanden nicht auf den Ragen; deswegen 
wurde auch auf dem „Moltke“ bei der Ankunft 
des oberſten Kriegsherrn nicht die Kaiſerſtandarte 
gehißt, ſondern ebenfalls der Breitwimpel aufge⸗ 
ſetzt. Am unteren Ende des Fallreeps, das ganz 
roth verhängt war, ſtanden die Unterlieutenauts 
Reinhold Fiſcher und Otto Burchard und er⸗ 
wieſen die Honneurs, oben am Fallreep ſtand mit 
dem Kommandanten Kapitän zur See Koch 
an der Spitze das geſammte Offizierkorps, die 
Beamten und die Kadetten, weiter hinten in 
langgezogenen Reihen die Matroſen und Schiffs⸗ 
jungen. Nach erfolgter Begrüßung ſtellte Kapitän 
Koch die geſammten Offiziere vor, darauf ſchritt 
Se. Majejtät die Fronten ab und rief den 
Schiffsjungen einen „guten Tag Jungens“ zu. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin unterhielt ſich in⸗ 
zwiſchen mit mehreren Offizieren. Den Gottes⸗ 
dienſt hielt der Marinepfarrer Müller ab. Seiner 
Predigt lag 1. Kor. 11 Kap. Vers 26 zu Grunde. 
Geſungen wurde der Choral „O Haupt voll 
Blut und Wunden“. Ihre Majeſtäten und die 


den der Lieutenant 
Majeſtät der 


in den hinteren Reihen 


ſonders desjenigen der Baſilianer in Galizien, 


von denen er ein Emporblühen des Ruhmes der 


rutheniſchen Kirche in der Einigkeit des Glaubens 
und der Verſchiedenheit der Riten erhofft, zu 
ſorgen. Die preußiſchen Polen erinnert der Papſt 
daran, daß die Ernennung des Erzbiſchofs von 
Gneſen⸗Poſen nach ihren Wünſchen erfolgt ſei, 
und ermahnt ſie, Vertrauen zu der Gerechtigkeit 
des Kaiſers zu haben und die Geſetze zu be⸗ 
obachten. BEE Ä 

Der „Agenzia Stefani" wird aus Rio de 
Janeiro gemeldet, die italieniſche Regierung, 
unterſtützt von der Regierung der Verein. Staaten 
und der engliſchen Regierung, hätte ſich bemüht, 
nachdem die braſilianiſche Regierung die Ausliefe⸗ 
rung der an Bord von zwei portugieſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen geflüchteten Aufſtändiſchen verlangt hatte, 
daß die Rathſchläge der Humanität und die 
Achtung des Aſylrechtes bezüglich Derjenigen Ans 


wendung fänden, welche ſich nicht gemeiner Ver⸗ 


ſterblichen Ueber⸗ 


brechen ſchuldig gemacht hätten. 

Turin, 24. März. Die 
reſte der Gemahlin und der Tochter Koſſuths 
ſind heute Vormittag hier eingetroffen. Die 


blumenbedeckten Särge, welche der Abgeordnete 
BEE hatte, wurden am Bahn 
öhnen Koſſuths in Empfang ges 


Graf Karolyi 

hofe von den 

nommen und nach dem Friedhofe überführt, von 

wo ſie am Mittwoch zugleich mit der Leiche 

Koſſuths nach Peſt abgehen werden. Zahlreiche 
ungarn find hier eingetroffen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 24. März. Das Nuterhaus hat 
ſich bis Donnerſtag vertagt. n 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 24. März. Das Schickſal des 


2 


2 
Br, 


anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. n 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


am 11. Februar von Newyork nach. Antwerpen 
abgegangenen Wilſon⸗Dampfers „Apollo“ erregt 
Beſorgniß. Man vermuthet, daß der Dampfer 
genöthigt geweſen iſt, nach Süden zu ſteuern, u 
einem Eisberg zu entgehen, oder daß die Machine 
des Dampfers beſchädigt iſt. Bei der Abfahrt 


blos gegenüber der vorgeſchlagenen Art der Tabaks⸗ lage der U ſprungszeugniſſe kann bei der Einfuhr und Muſik, den übrigen Raum nahmen die Mann⸗ 
beſteuerung, ſondern gegenüber jeder höheren Be⸗ der Waaren, als Anlage der Frachtpapiere, oder ſchaften ein. Nach beendigter kirchlicher Feier unter- 
ſteuerung des Tabaks überhaupt feſtzunageln. bei Abgabe der Zolldeklaration, endlich auch ſpäter, zog Se. Majeſtät der Kaiſer unter Begleitung des 
Ohne auf eine Einzelberathung ſich einzulaſſen, binnen drei Wochen und bezüglich des Zollamts Kommandanten das Schiff in allen ſeinen Theilen 
ſoll nach dem von den Führern in dem Feldzuge zu Tiflis und der Zollämter an der Oſt⸗ einer eingehenden Beſichtigung. Ihre Maſeſtät 

die Kaiſerin blieb auf dem Achterdeck und ließ 


die billigſte politiſche Zeitung welche 
täglich zweimal und in einem jo 


angegebenen Plane zunächſt in der Kommiſſion 
der Gedanke einer Vermehrung der Einnahmen 
aus dem Tabak eine ſcharſe Abweiſung erfahren 


küſte des Schwarzen Meeres binnen eines Mo- 


nats nach dem Täge des Eingangs der Waaren 
erfolgen. 5 N 5 


ſich zunächſt den am Palmſonntag konfirmirten 
Schiffsjungen Heinrich Horſt vorſtellen 111 5 
m die 


ſatzung. ö f 


von Newpyork hatte das Schiff vierzig Mann Be⸗ 


RU REN re ame Ka aka und demnächſt durch das Pleuum end gültig feſt⸗ Falls die Vorlage der Urſprungszeugniſſe erſt tete einige freundliche Worte an ihn. Ui 
großen £ Formate erſcheint und den Leſern geſtellt werden, daß aus dem Tabak leine höhere nach der für die Abgabe der Deklaratian vorge: kaiſerliche Mutter herum vergnügten ſich die jungen 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Einnahme zu erzielen iſt. Daß nach den Vor⸗ ſchriebeuen Friſt erfolgt, hat der Empfänger auf Prinzen; der Kronprinz trug bereits eine weiße 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle güngen bei der Quittungs- und Frachtbrieſſteuer der Deklaratien den deutſchen Urſprung der ſütze mit der Auſſchriſt S. M. S. „Hohen⸗ 
CCCCCCC0C(0(%/%// %%% ,, . 
St en bringt. 2 Mey ſich kundgiebt, dieſer Plan nicht ausſichtslos er⸗ Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht das helle Strohhüte auf. Nachdem Se. Majeſtät der 
noch beſonders darauf hin, daß unſere ſcheint, wird kaum zu beſtreiten fein. Allerdings Geſetz, betreffend die Verlängerung des Handels- Kaiſer ſeinen Rundgang vollendet hatte, ſtellten 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ſiſt auch von einer Reſolution die Rede, durch provlſoriums zwiſchen dem Reich und Spanien, ſich die Kadetten in zwei Gliedern auf und Jeder 
e und hieſige welche die Nothwendigkeit, von dem Tabak höhere Vom 17. März 189•˙14. nannte Sr. Majeſtät feinen’ Namen. Ihre Ma⸗ 
änder die Berläner un. ge Einnahmen zu erzielen, anerkaunt, zugleich aber — Am Tage des Inkrafttretens des deutſch⸗ jeſtäten begaben ſich hierauf in die Kajüte des 
Getreide, Waaren⸗ und eine andere Form der Steuer, als die Fabrikat⸗ ruſſiſchen Handelsvertrages, am 20. März, find Kommandanten, um den Thee einzunehmen. Hier 

Jo örſe bereits im Aben 5 EN. 
: 50 ud heerſe; bn Belgrad, 23. März. Gutem Vernehmen 


d ⸗ſteuer, gefordert werden foll. Aber, abgeſehen nach einer Meldung der „Königsb. Allg. Ztg.“ hatte Kapitän zur See Koch die Ehre, Ihrer Maj. 

bkatt d leichen Tages ver⸗ davon, daß eine ſolche Reſolution nur geringen bei den preußiſchen Grenzdörfern Upidamiſchten der Kaiſerin im Namen des Dffizierlovps einen a 5 

blatt des gie n Tages ver praftiſchen Werth haben würde, ſofern nicht pofitiv und Pablindzen don höheren ruſſiſchen Beamten prachtvollen Strauß weißer Kamelien überreichen nach hat das Finanz⸗Departement vorgeſchlagen, 

öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den auch der Weg angedeutet wird, auf welchem die aus Wilna die Uebergangspunkte feſtaeſtellt wor⸗ zu dürfen. Als die hohen Herrſchaften die Kaſüte den Waarentarif für die Obrt⸗Steuer, welcher zu 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf höhere Einnahme aus dem Tabak erzielt werden den. Ein ruſſiſcher General, mehrere Offiziere wieder verließen, traten die Mannſchaften wieder mannigfachen Beſchwerden Anlaß gegeben hatte, 
das allerſchnellſte Fb erlt Toll, 5 kaum anzunebmen, daß dieſe Neſolution und weitere Beamte find mit der Ausführung zuſammen und die Offiziere ſtanden am Fallreep. gänzlich fallen zu laſſen. S 5 

IR | E iktelt. eine Mehrheit finden wirß. Es erſcheint daher dieſer im Vertrage worgefehenen Einrichtung be⸗ Bevor Se. Mafeſtät der Kaiſer das Schiff ver⸗ 1 . 9 ch 
. Die Redaktion. kaum zweckmäßig, bei den weiteren Beſchluß⸗ auſtragt worden. Für die die Uebergangspunkte ließ, ſprach derſelbe dem Kommandanten Kapitän Griechenland. 


. —— cdaſſungen dem Gedanken einer ſolchen Reſolution überwachenden ruſſiſchen Beamten fol vorlänfig See Koch ſeine Zufriedenheit mit der Haltung unde ine kurze Drahtmeldung aus Athen 


8 2 N eine entſcheidende Bedeutung beizulegen. eine Baracke erbaut werden, die ſie bis zur ſpäteren Ausbildung der Mannſchaften, ſowie mit dem kündete vor einigen Tagen die Genehmigung des 
Oſter edaunken i „Die grundſätzlichen Gegner der Aenderung Vollendung feſter Häuſer bewohnen werden. Ausſehen und Zuſtande des Schiffes aus. Kaiſer Budgets vurch die Kone 1 nn 9 IR 
e 8 Dune, der jetzigen Tabaksſteuer halten den Moment für An der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze tritt der erboffte Frauz Joſef kommt Mittwoch früh ? Uhr 47 drohende Miniſterkriſe oder die Auflöſung des 
Je mehr Oſterfeſte man erlebt hat, um ſe geeignet, jetzt einen entſcheidenden Schlag gegen Aufſchwung im Güterverkehr ſchon jetzt deutlich Minuten hier an. Wie es heißt, trifft Kaiſer Parlaments abgewendet. Nach der glücklichen 
mehr wächſt die Schaar der lieben Menſchen, dieſen Theil des Finauzplans zu führen; ſie hervor. N a Korn! Franz Joſef über Mattuglie in Abbazia ein und | eperwindung. dev Obſtruktionspolitik der Oppoſi⸗ 
deren Augen wie Sterne einſt in unſere Herzen wollen augenſcheinlich das Eiſen ſchmieden, ſo München, 24. März. Der preußiſche Ge⸗ bleibt zwei Tage hier. Im Hotel Stefanie wer⸗ tion bis zum 12. Februar war es Trikupis ge⸗ 
leuchteten, aber gebrochen und im Dunkel des lange es noch warm. it. Ob es taktiſch richtig ſandte Graf zu Eulenburg iſt heute Vormittag den die letzten berfügbaren Räume, das Bureau, b . 
Was gäben wir darum, ſein würde, ihnen dazu die Gelegenheit zu bieten, mit der Brennerbahn nach Abbazia abgereiſt. das Leſezimmer und ähnliche Gemücher für ihn 


0 De d an 05 DEE a N 00 ae Y 
Grabes gebettet ſind. Was gäben wil u, ſein würd nen 1 die Gelegen! u b i \ 1 D ahnliche mäßigen Gang zu bringen. Die Kammer 
wenn ſie noch einmal ſich uns öffneten und wir erſcheint daher mehr als fraglich. Falls man 2 5 zum Abſteige⸗Quartier eingerichtet. 5 
1 N x... Defterreichliugarm.  .. ...; Großherzogin 
Wien, 24. März. Die Exceſſe in Peſt 


Petersburg, 24. März. Die Stad 
ordneten⸗Verſammlung beſchloß, dem Kaiſer 
allerunterthänigſten Dank zu unterbreite 
die Sorge um die Wohlfahrt des Volkes N 
Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages. 

Petersburg, 23. März. Der Hofmakler 
Malſhewsky iſt heute in Folge eines Gehtrn⸗ 
ſchlages geſtorben. 


Serbien 


225 “ * 


9 5 N rat r 2 I in die Budgetberathung ein. Die Oppoſition begann 
ben Heimgegangenen zurufen könnten: Vergieb, den Feldzug im nächſten Jahre ganz von Friſche In der Villa der verwittweten Gre 08 athung ein. ie pdoſit leiben = 
cgieb, daß ich dich ſo wenig geliebt, daß ich für beginnen kaun, ſind⸗die Ausſichten jedenfalls beſſer, ie Alice von Toskana iſt vor einigen Jahren der Re 
deine Liebe dir ſo wenig dankbar geweſen bin! — als ſie jetzt ſtehen. ßbha ben geſtern Abend eine ernſte Wendung genom⸗ große ungariſche Staatsmann Graf Julius An⸗ 
Am Oſterſonntage ſind die Wege nach den Kirch⸗ — Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht eine men. Daß die Bewegung planmäßig geſchürt draſſy geſtorben. Se. Maj. der deutſche Kaiſer 


aber bald wieder ein hartnäckiges Fernbleiben 

entwickeln; im miniſteriellen Lager ſelbſt begann fid 
Zerſplitterung zu zeigen. Ein langjähriger Freund 
des Miniſterpräſidenten Trikupis, der geweſene 


höfen belebt, und an den Gräbern ſtehen gebeugte 
Menſchen. Die Augen Vieler ſind thränenſchwer, 
und was ihnen durch die Seele geht, laſſen die 
Ene ahnen, welche ſie auf den Gräbern nieder⸗ 
egen. g 
O lieb', ſo lang du lieben kannſt, 
O lieb', ſo lang du lieben magſt. 
Es kommt die Zeit, es kommt die Zeit, 
Da du an Gräbern ſtehſt und klagſt. 
Wäre es uns vergönnt, ſo möchten wir dieſes 
Mahnwort vor Allem der deutſchen Jugend zu⸗ 
rufen, — den Söhnen und Töchtern unſeres 
Volkes, die noch jo glücklich find, ihre Häupter 
an den Herzen treuer Väter und Mütter bergen 
zu können, ehe die Stunde kommt, da man die 
Geliebten, die zu wenig Geliebten, nach dem 
ſtillen Kirchhofe hinausträgt. Wenn unſerem 
Vaterlande die beſſere Zukunft anbrechen ſoll, nach 
der wir uns ſehnen und auf die zu hoffen wir 
nicht aufhören können, fo muß in unſeren Häuſern 
und Familien Kindesliebe, Pietät und Dankbarkeit 
wieder wie lichtes Frühlingsgrün aufwachſen. 
Aber nimmer wird dieſes Frühlingsgrün ſich ent⸗ 
falten, wo es nicht in dem heiligen Boden der in 
Chriſto geoffenbarten Gottesliebe wurzelt. Wir 
Hagen viel über die Armuth und die Trübſale 
des Erdenlebens. Wenn wir aber am Oſterfeſte 
durch die geheimnißvolle Stille unſerer Kirchhöfe 
wandeln und an theuren Gräbern ſtille ſtehen, 
daun ſpricht jedes Kreuz uns in die trauernde 
Seele: das Größte im Himmel und auf Erden 
iſt die erbarmende Liebe Gottes, die am Kreuze 
für uns Sünde und Tod getragen und Aufer⸗ 
ſtehung und Leben herrlich ans Licht gebracht hat. 
Wenn dieſe vom Unglauben und von Unwiſſen⸗ 
heit verachtete Liebe der Treſt unſerer Herzen und 
das Fundament unſerer Häuſer und Familien 
wird, dann bleiben wir nicht arm, ſondern wer⸗ 
den reiche und in der Hoffnung glückliche Leute. 
Du geliebtes deutſches Vaterland, möchte das dein 
Theil werden. NE 


Deutſchland. 

% Berlin, 24. März. Wie die „N. A. Z“ 
erfährt, hat der Kaiſer dem Generaladjutanten, 
General der Artillerie Fürſten Auton Radziwill, 
am 22. März den Schwarzen Adlerorden ver⸗ 


liehen. 
Der „Berl. Lokalanz“ will wiſſen, Graf 
Caprivi laſſe ſich ein Landhaus in Pommern er⸗ 


bauen, das kontraktlich bis zum Sept 
eauggeſelt ch bis z ptember d. J. 


I ſicherung, 


ſein muß und das der Kanzler in 


Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffend 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung von Haus⸗ 
Gewerbetreibenden der Textilinduſtrie vom 1. März 
1894. Der Artikel 1 lautet: RE TE 

Die Verſicherungspflicht nach §S 1 des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
vom 22. Juni 1889 wird auf ſolche 
ſelbſtſtändige Gewerbetreibende (Hausgewerbe⸗ 
treibende) erſtreckt, welche in eigenen Betriebs⸗ 
ſtätten im Auftrage und für Rechnung anderer 
Gewerbetreibenden (Fabrikanten, Fabrikkaufleute, 
Handelsleute) mit Weberei und Wirkerei be⸗ 
beſchäftigt werden, und zwar auch daun, wenn 
dieſe Hausgewerbetreibenden die Roh⸗ oder Hülfs⸗ 
ſtoffe ſelbſt beſchaffen, und auch für die Zeit, 
während welcher ſie vorübergehend für eigene 
Rechnung arbeiten. Zur Wirkerei gehört auch die 
Maſchinenſtrickerei. 

Die Verſicherungspflicht erſtreckt ſich auch 

az) auf die zur Herſtellung der Gewebe und 
Wirkwaaren erforderlichen Nebenarbeiten 
a (Treiberei), Schererei, Schlichterei u. ſ. w. 
— ſowie 

b) auf die weitere Bearbeitung oder Ver⸗ 
arbeitung — Appretirung, Konfektion u. ſ. w. — 
der Gewebe und Wirkwaaren, ſoweit dieſe Ar⸗ 
beiten in den Betriebsſtätten der Hausweber oder 
Hauswirker nebenher ausgeführt werden. 

Vorſtehende Beſtimmungen finden keine An⸗ 
wendung a f \ 

a) anf Perſonen, welche das Geſchäft regel⸗ 
mäßig für eigene Rechnung betreiben und nur 
gelegentlich von anderen Gewerbetreibenden für 
deren Rechnung beſchäftigt werden; 

b) auf Perſonen, welche in dem Betriebe des 
Hausgewerbes nur gelegentlich, oder zwar in regel⸗ 
mäßiger Wiederkehr, aber nur nebenher und in ſo 
geringem Umfange thätig find. daß der hieraus 
erzielte Verdienſt zum Lebensunterhalt nicht aus⸗ 
reicht und zu den Verſicherungsbeiträgen nicht in 
entſprechendem Verhältniß ſteht; 

) auf Perfonen, welche in einem anderen, 
die Verſicherungspflicht begründenden regelmäßigen 
Arbeits⸗ oder Dienſtverhältniß zu beſtimmten Ar⸗ 
beitgebern ſtehen und, ohne dieſes Verhältniß zu 
unterbrechen, das Hausgewerbe nur nebenher, 
ſei es regelmäßig, ſei es nur gelegentlich, be⸗ 
treiben. i 
L Wie man der „Pol. Korr.“ aus Peters⸗ 
burg meldet, wurde auf Grund des Artikel 19 des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages am 16. d. M. 
im Finanzminiſterium zwiſchen den Vertretern der 


— 


wird, iſt klar; doch iſt man in der Entdeckung verweilte in dem Raume, der jetzt als Salon dient. 
der Urheber über Vermuthungen nicht hinaus⸗ Großherzogin Alice machte beute um 11 Uhr 
gekommen. Die Studentenſchaft hielt ſich den ihren Gegenbeſuch in der Villa Amalia. 
geſtrigen Straßen ⸗Demonſtrationen fern. Der. Abbazia, 24. März. Ihre Majeſtäten der 
Charakter der Exceſſe wird durch die Thatſache Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte Viktoria 
gekennzeichnet, daß ein Pöbelhaufe in mehrere unternahmen heute Vormittag mit den älteren 
Kaufläden der Königsgaſſe eindrang und dort kaiſerlichen Prinzen eine Promenade auf dem ſüd⸗ 
raubte und plünderte, bis die Polizei einſchritt. lichen Strandwege. In Abbazig und Volosca 
Wien, 24. März. Proſeſſor Dr. Czerny wird anläßlich der erwarteten Ankunft des Naiſers 
in Heidelberg hat, wie das „Neue Wiener Tag- Frauz Jeſef bereits an der Ausſchmückung der 
blatt“ meldet, die Berufung als Nachfolger Bil Häuſer und Straßen gearbeitet. 


roths angenommen. ’ 5 j 
Prag, 24. März. Dem „Prager Abend⸗ Sessel. rn 
blatt“ zufolge wurde heute in der Neuſtadt ein Brüſſel, 23. Mirz. Der König empfing 
Mann verhaftet, der dringend verdächtig erſcheint, heute den Miniſterpräſidenten Beernaert zur Ber 
der Urheber des am 28. Februar verübten Bom⸗ richterſtattung über die Lage. Der König lehnte 
ben⸗Attentats gegen die „Wenzels⸗Vorſchußkaſſe“ es entſchieden ab, die Demiſſion Beerngerts an⸗ 
zu ſein. zunehmen, berief ſodann die übrigen Mitglieder 
Peſt, 24. März. Gelegentlich der Demon⸗ des Kabinets und forderte dieſe auf, bei dem 
ſtration am geſtrigen Abend find 40 Tumul⸗ Miniſterpräſidenten auf Zurücknahme der De⸗ 
tuanten verwundet worden; 36 Verhaftungen miſſion hinzuwirken. Der König wird morgen in 
wurden vorgenommen. (einer Sitzung des Miniſterraths den Vorſitz füh⸗ 
Peſt, 24. März. Das Oberhaus nahm den ren. Die Kabinetskriſis dürfte vor Oſtern nicht 
geſtrigen Beſchluß des Abgeordnetenhauſes bezüg⸗ mehr beendet werden. 
lich der Leichenſeier Koſſuths zur Keuntniß. Der 
Präſident würdigte die Verdienſte Koſſuths und N Frankreich. 
erklärte, wenn man, die Irrthümer vergeſſend, Paris, 23. März. Aus Deſterro wird ge⸗ 
mit welchen der Tod verſöhnt habe, pietätvoll der meldet, daß Mello zum Nachfolger Leorenas, des 
Verdienſte Koſſuths gedenke, ſo verſtoße man nicht Chefs der proviſoriſchen Regierung, ausgerufen 
gegen die der Majeſtät ſchuldige unverbrüchliche wurde und entſchloſſen iſt, den Kampf fortzu⸗ 
a 105 Mien 8 n ſetzen. 
ach Mittheilung der „Budapeſter Korre⸗ 
ſpondenz“ hat die Regierung beſchloſſen, auf Italien. 
keinem Staatsgebäude Trauerfahnen auszuſtecken. Rom, 23. März. Heute erſcheint eine an 
Von Sonntag ab finden wieder Vorſtellungen in die polniſchen Biſchöfe gerichtete Encyelica des 
den Theatern ſtatt, welche nur am Tage des Papſtes. Dieſelbe erinnert an die alten Ruhmes⸗ 
Eintreffens der Leiche Koſſuths, ſowie am Be⸗ thaten Polens, an die zum letzten Jubiläum nach 


Kultusminiſter Koſſonakos, entzog der Regierungs⸗ 
partei ſeine Unterſtützung; die Korinthenvorlage 
fiel. Trotzdem iſt es Trikupis im letzten Augen 
blick durch noch nicht bekannte Mittel gelungen, 


nur mit wenigen Stimmen Mehrheit, zu 


auch 
Dieſer 


Gunſten der Regierung herbeizuführen. 


im Regierungslager Einhalt thun und Trikupis 
der Nothwendigkeit entheben, auf dem Wege einer 
ll oder der Auflöſung einen Ausweg zu 
uchen. 
wegs, und wenn der Staatsbankerott und die 
Gläubigerprotefte nicht wären, hätte auch Trikupis 
in Hellas wieder einmal ausgeſpielt. R 


Amerika. 


Newyork, 24. März. Dem „New-Nort 
Herald“ wird aus Montevideo gemeldet, daß eint 
einflußreiche Gruppe in Rio de Janeiro den Aus⸗ 
ländern mit Feindſeligkeit begegne, die ſich be⸗ 
ſonders gegen die Engländer und Portugieſen 
richte, welche beleidigt und bedroht worden ſeien. 
Die Aufſtändiſchen hätten das neu befeftigte Santa 
Maria genommen, wobei die Regierung große 
Verluſte erlitten hätte. 


— — —— — — ͤ — —————— ———— —— p ů¶ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. März. An der Börſe las 


geſtern folgendes Schreiben des Herrn Reichskanz⸗ 


lers auf: 5 

Berlin, 22. März. Die Glückwünſche, 
welche mir die Vorſteher der Kaufmannſchaft aus 
Anlaß des Abſchluſſes des Handelsvertrages mit 
Rußland ausgeſprochen haben, ſind für mich werth⸗ 


die Eutſcheidung über den Staatshaushalt, wenn 


Erfolg wird wohl vorläufig einem weiteren Abfall 


Feſt figt das Miniſterium aber keines ⸗ 


grabnißtage geſchloſſen ſein werden. 

Abbazia, 24. März. Der Charfreitag iſt 
in der katholiſchen Kirche kein bürgerlicher Feier⸗ 
tag, und es ging heute lebhaft geuug in Abbazia 
zu. An zahlreichen Stellen wurden für den 
Empfang des Kaiſers Franz Joſeph Maſtbäume 
errichtet und auf den Promenaden drängten ſich 
ungezählte Fremde, zumeiſt Ungarn, die den 
freien Nachmittag zu einem Ausfluge benützten. 


Rom gekommenen Pilgerziige und ſpricht dann 
von der Miſſion des Papſtthums, welches nichts 
lehre, was gegen die Macht der Fürſten oder den 
Nutzen der Völker ſei, ſondern für die öffentliche 
Wohlfahrt ſorge. Die polniſchen Katholiken Ruß⸗ 
lands erinnert die Enchelica daran, daß der Papſt 
im Jahre 1882 ein Uebereinkommen abſchloß, 
durch welches die freie Verwaltung der Semina⸗ 
rien durch die Biſchöfe, eine ausgedehnte Juris⸗ 


Eruſter beging man den Trauertag in der Villa diktion des Erzbiſchofs von Mohilew über die 
Amalia, wo um 9 Uhr Hofprediger Frommel geiſtliche Akademie von Petersburg und ſonſtige 
einen Gottesdienſt abhielt. Die nächſten Stunden Garantien zu Gunſten des Klerus ſtipulirt wur⸗ 
verbrachten Ihre Mafeſtäten in Zurückgezogenheit. den und zwar auf Grund von direkt an den 
Um 3 Uhr machte Se. Majeſtät der Kaiſer eine Kaiſer, deſſen freundlichen und gerechten Sinn 
kurze Ausfahrt und ſtattete der verwittweten der Papſt hervorhebt, gerichteten Geſuchen. Die 


voll als Zeichen der Zuſtimmung, und haben mich 
um ſo mehr erfreut, als liebe Erinnerungen mich 
mit Stettin verbinden. Gern verſichere ich die 
Vorſteher der Kaufmannſchaft meines aufrichtigen 
Dankes und theile mit Ihnen die Hoffnung, daß 
das Abkommen ſich für das Vaterland ſegensreich 
erweiſen werde. Graf v. Caprivi. 

Der Löwe⸗Verein veranſtaltet am 
Dounnerſtag, den 12. April, im großen Saale des 
Konzerthauſes ein Konzert, in welchem Balladen 
von dem Baritoniſten Herrn Aug. Henſel iu Ber⸗ 
lin, eine Tenor Arie aus dem Oratorium „Johan 
Huß“ von unſerem heimiſchen Künſtler Herrn 
Wilhelm Richter, und einige Chöre aus dem 
nämlichen Oratorium ſeitens des Stettiner Muſik⸗ 


Großherzogin von Toskana einen Beſuch ab. Eine 


Enchelica ermahnt die Biſchöfe des ruſſiſchen 


vereins (unter Leitung ſeines Dirigenten des Herrn 


AT Zube N 


4 . 1 


betheiligten deutſchen und ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 


Profeſſor Dr. Lorenz) zum Vortrag gelangen 
werden. — Außer dieſen Kompoſitionen des Alt⸗ 
meiſter Löwe wird das Programm die große So⸗ 
nate in D-möll (op. 121) von Robert Schumann 
für Violine und Klavier, vorgetragen von den 
Herren Direktor Paul Wild und Pianiſt Franz 
Kuhlo aus Berlin, enthalten. 

*Die von der Feuerwehr auf dem Geſtell 
eines ehemaligen Waſſerwagens montirte zweite 


Gemeinſchaft mit einem nahen Verwandten 
(wahrſcheinlich, feinem "Bruder An d. Red.), 
Be Karalleriehrigade kommandirt, dann zu für Transporte nach den Häfen von Danzig, 
5 g n gedenkt „Das genannte Blatt meint, dieſe Königsberg und Memel unterzeichnet. Die Kon⸗ 
Shatſache laſſe vielleicht auf einen brvorſtehenden vention, welche hauptſächlich der Ausfuhr von 

Ahle en. — Dem ruſſiſchem Getreide und Bauholz nach Preußen zu ſchiedenſten 


waltungen eine, Konvention, betreffend die Feſt⸗ Stunde ſpäter faud auf dem „Moltke“ ein feier⸗ Polen, über die Rechte der Religion zu wachen, 
ſtellung direkter ruſſiſch⸗deutſcher Eiſenbahutarife licher Gottesdienſt ſtatt, dem auch Ihre Majeſtäten aber jede Feindſeligkeit gegen die bürgerliche 
beiwohnten; der Schauplatz war diesmal nicht Autorität zu vermeiden und auf die Beobachtung 
das Batteriedeck, 18 9a 8 unter aus⸗ 55 al dem e Sn e 
ſcktri ER 25 eholtem Sonnenſegel. Die Flaggen der ver⸗ Uebereinkünfte zu dringen. Den Katholiken 
A des Reichskanzlers ſchle en. m ( s 8 Uünder Bieten mit, Lorbeerhzumen Galiziens empfiehlt der Papſt, dem Kaiſer für 
dit 9 müſſen wir die Verantwortung für Gute kommt, iſt für die Daner von 10 Jahren den Schmuck der. Seitenwände. Einige Minuten ſeinen religiöſen Eifer erkenntlich zu ſein, und 
‚bie Macheicht ſowohl wie für den „por vier Uhr ſtieß ein Kutter mit dem kalſer⸗ ſchärft ihnen ein, für das Gedeihen der Univer⸗ 
8 . r hat der lichen Gefolge von der Villa Amalia ab; bald ſität von Krakau und der religiöſen Orden, be⸗ 


Kommentar abgeſchloſſen worden. 


ds ae 
ARE ee N ae 


e ee Nach derselben Zuſormatious uelle | 


en 


um 
Schu demeſſers Gaedtjen in Haft genommene wendung von Gewalt genöthigt fein werde, um — In Lodz in Ruſſiſchpolen iſt die bedeutende eigniſſe an dem Weltmarkt beſprich 


ſich für die Schuld deſſelben keinerlei Anhalts⸗ dieſer Sachlage ſei er verpflichtet geweſen, unn⸗ ſtändig niedergebrannt. 
punkte fanden. ENT: Wb Zeugen in a dies von ihm trächtlich. 

— i RE verabſäumt worden, ſo habe er ſich nicht in der Breslau, 24. März. In einer im ſozial⸗ 
Mirz e 8 en Sen ac rechtmäßigen Ausübung feines Amtes befunden, demokratiſchen Viertel gelegenen Volksſchule er⸗ 
. en ie 1 5 Wolde Am die Sache zur nochmaligen Verhandlung in die einen furchtbaren Tumult. Der Rektor und der 
ſläriſten traten Maſern auf, woran 141 Erkran- erſte Inſtanz verwieſen worden. Lehrer wurden unter 1 mit dem Tode 
fungen und 3 Todesfälle 1 verzeichnen waren, — Ein blutiges Dramg ſpielte ſich vor bedroht und mußten flüchten. 
bon denen allein auf den Kreis hritz 101 Gr. einigen Tagen in Koscinszko im nordamerikani⸗ zertrümmert. 

2 7 . 
den kreig ne en ion gefetgebenbenben Sörherfeaft, der Dematsat Iad- teilung der königlichen Eifenbajnbizekticn Breklum 
1 Todesfall, auf Stettin 4, den Kreis Saatzig 2 fon und der Pfarrer Rateliff, der in Kosciuszko iſt in Folge eines Dammrutſches der Güterver⸗ 
und den Kreis Greifenhagen 1 Erkrankung. Se. 
— 1 Ratcliff in den Spalten ſeines Blattes gegen durch Umſteigen vermittelt. 
in Stettin. An Scharlach erkrankten 8 Perſonen Jackſon richtete. Jackſon ließ im „Star“ ſcharſe Bremen, 22. März. Vom Rieſenalk wurde 
. Stettin; an Darmtyphus und Kind⸗ 3 erſcheinen, und in einer letzten kürzlich in London ein Ei durch den Makler 
eg der e Bien wurden in Lügner“ genannt. Der Zufall wollte es, daß die nach lebhaften Aufgebot von Sir Vauncen Crewe 
der Woche vom 18. bis 24. März 1213 Portionen beiden Abgeordneten, gerade als der Kampf für den Preis von 315 Lſtr. oder 6300 Mark er⸗ 
C im Bezirk des richtsſaale trafen, wo unter der Leitung des wenige Gramm wiegende Eiſchale eines Rieſenall 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat Fe. Sich f 
bruar 1894.) Es find ernannt: zum Staats⸗ bei then Mä F D Seat Cr 8 Pre 5 5 * 7 ; 
anwalt bei dem Landgericht in Bromberg: der eiden ehrenwerthen Männer eins. ann zogen Echtheit dieſes Eies machte Profeſſor Newton, bis 60 Mark, 2. Qualität 52—53 Mark, 3. eingeht, To iſt dies ungeſetzlich. — K. P 


g . Die 
d en Br 1 zam Shir ie nach gutem Landesbrauch die Revolver aus der einer der bedentendſten Vogelkenner Englands, der Qualität 49—51 nn pro 100 Pfund mit 20 Vorfluth bezieht ſich nicht auf die Landwirth⸗ 
aſſeſſor: die Referendare Dorſchel und Schür⸗ 1 ; ec a ; 
: dat Geringſten um die anweſende Volksmenge zu folgende entnehmen. Das Ei gehörte urſprünglich D ; m i 3 ; 
mann; zum Referendar: der Rechtskandidat E : 5 Bi; en e Der Kälber handel geſtaltete ſich trotz des fluthgeſetz in Anwendung. Was Ihre ſpezielle 
Mayer; an 5 die atemäßigen imme Schon beim erſten Kugelwechſel er⸗ dem engliſchen Ornithologen William Harrell, der mäßigen Auſtriebs nur ruhig. I. Qualität 60 Angelegenheit betrifft, ſo glauben wir, daß Sie 


i Gerichtsſchreiberg ehülfen, Kafl enaffift ent Grütz⸗ hielt Jackſon eine Kugel in die Stirn und ſank daſſelbe anfangs der dreißiger Jahre unſeres Jahr⸗ bis 65 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, = erfolgreich gegen das eigenmächtige Handeln des 


a Breßlau; die Gerichtsſchreiber, Sekretäre Pasle Jg z Angegriffene ſagte, ei hei zm rape pi ins 7.10. 8 35. Ma is the i ‚fi 
n * „ en n fe l ngegrif gte, daß er lein Geld bei rend im ſtädtiſchen Muſeum zu Bremen noch eins ſteam 7,10, do. (Rohe u. Brothers) 7,35. Ma is theilen, wir rathen Jynen, ſich 
a — 3 an 336 Aerea. äh, abe, erwiderten ihm die drei Individuen: der ſchönſten Exemplare des Rieſenalk ausgeſtopft per März 44,37, per April 42,37, per Mai 42,62. an eine größere Frauenzeitung zu wenden. — J. 


2 cd 5 todt zu Boden; Ratcliff war jedoch fo. wüthend, hunderts von einem frauzöſiſchen Fiſcher in Bou⸗ Qualität 49—50 Pf. 2 ät 4348 S . I E 
macher in — Amtsg — bei dem 5 . gend, 85 1 ) 2 9—59 Pf., 8. Qualität 4348 Nachbars vorgehen können und zwar, weil der⸗ 
ne ven ab an Fiebing aus daß er ſich mit dieſem Erfolge nicht zufrieden logne für wenige Franken erſtand. Der Fischer pro Pfund Fleiſchgewicht⸗ a: fſelbe, ohne Sie in Kenntniß zu ſetzen, Ver⸗ 
Wollin in Neuwarp; zum etatsmäßtgen Gerichts- gab, ſondern ununterbrochen weiter feuerte, bis er hatte es von der Küſte Labrarors witgevracht, wo Der Ham mel markt zeigte laugſame Ten⸗ änderungen vorgenommen hat, welche auf Ihr 


ſchreibergehülſen mit der Funktion als Kaſſen alle im Revolver befindlichen Patronen verſchoſſen um dieſe Zeit noch vereinzelte Exemplare des denz, wird aber ziemlich geräumt. Feine Waare Grundſtück von weſentlichem Einfluß find. — 


der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe hatte. Das hatte zur Folge, daß zwei gänzlich Vogels brüteten. Nach dem Tode Narrells kaufte war uur ſchwach vertreten. 1. Qualität 40—46 Gu ſt. P. 1. Die Anmeldung der Forderungen 


FJaudis in Stettin bei dem Amtsgericht daſelbſt; uubetheiligte Perſonen. Samuel Ruſſels und Frederick Bond das Ei im Jahre 1856 für 26 Pf, Lämmer bis 52 Pf., ausgeſuchte Poſten erfolgt bei dem Amtsgericht, bei welchem der Kon⸗ 


um wage n e ebergeilien bet n William Sanders, die der Verſteigerung bei- Itr., von dem es daun in den Beſitz des Barons auch darüber, 2. Qualität 36—38 Pf. pro 1 Pfund un erg Feen Sana 
Braah, later it der Funttion als biitkeiſcer verhaftete Ratcliff auf der Stelle und führte ihn bis 13 Zentimeter lang, von weißgrauer oder C N 5 n Rechnung. Er — N. S 

fenaffiftent ; Stellvertr 5 5 7 3 te find im Unrecht, denn Sie haben 
3 dem Amtsgericht r mußten, da die entrüſtete Volksmenge den ehr⸗ braunen Flecken und geſchlängelten Linien durch⸗ Börſen⸗Berichte. thatſächlich nur fin 5 Tage Gehalt * 
Kämmerei⸗ und Sparkaſſen⸗Reudant Köhn da⸗ würvigen 1 scheit 8 zogen, deren Zeichnung aber bei jedem Ei verſchie⸗ 


Newyork, 22. März, Abends 6 Uhr. ſpruchen, da Sie nur dieſe Zeit im Geſchä 
unterm den iſt. Die meiſten Eier des Rieſenalk befinden (Wa arenbericht.) Baumwolle in New⸗ Bun waren und dann ei hren 5 


b e Dee Ihren 
ſchen Sammlungen find 10, in Deutſchland nur leum ſtetig. Standard white in Network 5.15, Angehörigen begeben haben. Eine gerichtliche Ki 
auwalter Waller. — Cs find verſetzt: der Ober⸗ als dieß on löten drei 19, in Holland und den Vereinigten Staaten je 2 do. Standard white in Philadelphia 5.10. Rohes würde N . ben 
fandesgerichtsrati; Schwarz von Stettin na ch als ſich ihm plötzlich drei Männer näherten, die Eier, in Dänemark, Portugal und der Schweiz iſt Petroleum in Newyork 600, ‚bo. Pipe line certi⸗ erhofften Erfolg haben. — A. Z. Wir können 

ee ebieterifchen Tone feine Börſe verlangten. je ein Ei vorhanden. So weit Newton. Wäh⸗ ficates per April 82,25. Schmalz Weſtern Ihnen leider die gewünſchten ... nicht mit⸗ 
mit der e 


en eee er mat aus" Sean: rn ei ee 3 lich im britiſchen Beſitz, nämlich 49; in franzöſi⸗ york 7J16, do. in New⸗Orleaus Tre. Petro. Wunſch das Geſchäft verlaſſen und ſich In 
* n i . 8 jlitär⸗ ein einge m einen umfang⸗ a 5 
zum Gerichtöviener in Franzburg: der Militär- reichen Hohenzollerumantel, über | 


g > 2 n du kein Geld Haft, gieb uns deinen vorhanden iſt, rührt der daneben liegende Gips⸗ Rother Winterweizen 61,75. Weizen P. Die Veranla der Gebäud 
— b Mantel.“ Bei dieſen Worten nahm ihm einer abguß eines Eies von dem Original her, in deſſen per März 60,25, per Mai 61,50, per Juli 63,62, Large daß jebes ze Steuer a e 
auwaltſchaft daſelbſt; der Gefangenauſſeher Kohs den Mantel von den Schultern und entfernte ſich glücklichem Beſitz das Oldenburger Muſeum ſich per Dezember 68,50. Getreideſracht nach Liver⸗ bäude nach Maßgabe feines jährlichen Nutzungs⸗ 
in Gollnow als Gerichtsdiener 190 Kolberg. — eiligſt, während die beiden anderen hinterdrein befindet. Als eines der letzten Exemplare dieſes pool 2,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 11,50, werthes zu einer nach einem geſetzlich e⸗ 


5 1 99 8 5 liefen. Zehn Minuten ſpäter ſtand der Ange⸗ nordiſchen Vogels wurde unſer Alk im Jahre 1844 do. per April 16,17, per Juni 15,55. Mehl ſtellten Tarif beſtimmten Stenerſtufe t 

ö Fe ee Ri Oer |griffene plötzlich wieder vor demſelben Individuum, "gelegentlich der erſten Naturſorſcherverſammlung (Spring clears) 2,15. Zu cer 262. Kupfer 128 — D. 8 ch. Die Küche wird 1 1 
Rechtsanwalt Bruns iſt in die Lifte der bei dem das ihm den Mantel fortgenonnnen hatte. Der in Bremen von Dr. Hartlaub für die Sammlung |lofo 9,75. 5 Matz am Berliner Thor erbaut. — Joh. H. 
Auger in Bürwande l. Pomm zugelaſſenen Räuber überreichte ihm reſpektvoll einen Pfand⸗ erworben. Die Zierde unſeres Muſenms iſt in Chicago, 22. März. Weizen per März Hier giebt es mehrere Heueragenten, wir nennen 
gerich eingetragen. enen ſchein und ſagte: „Verzeihen Sie, wenn wir eine einem beſonderen Glasgehäuſe aufgeſtellt, an deſſen 56,37, per Mai 57,75. Mais per März Ihnen: A. Hildebrandt, Bollwerk 7, und C. 

g 1 . unehrenhaſte That ngen haben; nus trieb die Hinterwand eine Karte den ehemaligen Verbrei⸗ 35,75. Speck ſhort clear nom. Pork per März Schmidt, Baumſtraße. — Fr. R. Junge Hüh⸗ 
Z | Not! Hier iſt ein Schein über Ihren Mantel, tungsbezirk der Brutplätze darſtellt. Daneben be⸗ 11.00. E ner legen erſt, wenn ſie die Mauſerzeit durch⸗ 

i 33 den wir für zehn Peſetas verpfändet haben. Und finden ſich verſchiedene Knochenreſte vom ober . ¼—:.T gemacht haben, welche mit dem September beginnt, 

BVermiſchte Nachrichten. jetzt reichen Sie mir die Hand, denn wir find und Unterſchenkel, ſowie einige Schädelfragmente. das erſte Legen (Frühbrut) kann alſo erſt no a 


15 | i oberfeite Telegraphiſche Depeſcehen. tober erfolgen. V. 12. 1. Es handelt ſich um 
a cr. ſtattgefundenen Monatsverſammlung der Sie!“ Sprach und verſchwaud. Am mächtten glänzend ſchwarz, an der Unterſeite weiß; die Abbazia, 24. März. Kaiſer Wilhelm wird das Grundſtück Birkenallee 22, bisher it im 
51893 er Vereinigung“ konnte der Vorſitzende die Morgen begab ſich der junge Herr in's Leihhaus, Flügel ſind verkümmert und zum Fliegen un⸗ morgen auf der Nacht „Chriſtable“ mit der Weſentlichen zu Ungunften der Stadt entſchieden. 

7 i daß die Ber um ſeinen Mantel einzulöfen, und erfuhr von brauchbar; der Schnabel iſt gefurcht. Zwei ganzen kaiſerlichen Familie einen zweitägigen 2. Freiwillige werden in beſchränkter Anzahl an⸗ 
theiligung an der bevorstehenden Frühjahrsmeſſe dem Beamten, daß der Mann, der ihn rundliche weiße Flecke neben den Angen geben dem Ausflug unternehmen. Der Kaiſer hat bereits genommen, doch mülſſen dieſelben ein bedeutendes 


eine 1 rege fein wird, indem z. B. am Tage vorher verpfändet hatte, nicht Thiere vou weitem das Anſehen, als ob es mit perſönlich die Eintheilung der Kabinen getroffen. Vermögen nachweiſen können. 3. Nr. 193 706 
den eßadre b 


„Fiume, 24. März. Heute Nacht fuhr in der Meininger Kinderheilſtätten⸗Lotterie hat nicht 


Woche ca. 1000 Stück Exemplare im Voraus be⸗ obwohl ihm in Anbetracht des wirklichen Werthes bevölkerte dieſer merkwürdige Vogel die diniſchen Felge falſcher Weichenſtellung der Poſtzug in den gewonnen. — Ln. Eine beſtimmte Dauer der 
ftellt waren, fo daß mit Sicherheit eine große des Pfandſtückes dreißig Peſetas geboten worden Küſten und lebte ſelbſt im vorigen Jab rhundert hier ſtehenden leren Hofzug des Kaiſers Wilhelm. Dienſtzeit des Mädchens iſt nicht angegeben ge⸗ 


Anzahl von Einkäuſern erwartet werden kaun. waren. Als er die zehn Peſetas erhielt, ſagte er noch zahlreich auf den Felſeneilanden und Schären Der Puffer des Hofzuges wurde zertrümmert und wöhnlich wird eine längere Zeit als 10 Jahre ans 


Die Sonder⸗Ausgabe des Vereinsorgans „Berliner zu dem Beamten: „Das genügt mir, dreißig Pe- Islands und Neufundlands, wo er in Folge der ein Waggon ſtark bar Der Schaden be⸗ genommen. Aber wir glauben, daß auch ein An⸗ 


krag ſchon jetzt zur Berückſichtigung gelangt, der⸗ 


dis 11. April er.) täglich und wird jedem guten Freunden Abendbrod eſſen will.“ rottet iſt. Der Engländer Symingkon Grieve hat Peſt, 24. März. Soeben, um 2 Uhr, läuft ſelbe iſt bei der kgl. Regierung einzureichen. — 


von den Söhnen Koſſuths ein Telegramm an den E d. G. in D. Nr. 234 967 der Ulmer Lotterie 
Bürgermeiſter ein, in welchem dieſelben ihr Be⸗ hat nicht gewonnen. — L. O. Das jüdiſche Oſter⸗ 
dauern über die Exceſſe ausſprechen und bitten, feſt (Paſſah) fällt nie vor den 26. März und nie 
weitere Ausſchreitungen zu verhüten. Andernfalls nach dem 25. April Gregorianiſchen Stils, in die⸗ 


Fremden bei ſeinem Eintreffen in Berlin ſofort Eldena, 20. März. An hieſiger Landwirth⸗ 1885 über die Naturgeſchichte, Archäologie und 
geſtellt. Die gleichfalls an jeden Meßbeſucher ſchalteſchule fand geſtern und heute unter dem Ueberreſte dieſes Alks eine ausführliche Arbeit ver⸗ 
un das „Zentral Bureau“, Berlin S., f 


den „Meßfarten“ ſichern dem Inhaber in ca. 50 föniglichen Staatsregierung, die mündliche Ab⸗ verbrannten bei einer Feuersbrunſt in einem würde die ertheilte Zustimmung zur Ueberführunz ſem Jahre auf den 21. April. Die Katholtken 


Hotels, den meiſten Theatern und Vergnügungs⸗ gangsprüfung ſtatt. Als Vertreter des Kuratoriums Mädchenpenſionat zu None 6 Perſonen. der Leiche widerrufen werden. 87 eiern in dieſem Jahre gleichzeitig mit dem erſten 
lokalen Preisermäßigungen von 10 bis reſp. 50 der Anſtalt war geſtern Herr General⸗Sekretär Konſtantinopel, 23. März. Die Maſchine Brüſſel, 24. März. Heute iſt in Folge Oſtertag das Feſt von Maria Verkündigung. 
Während der Berliner Meſſe ſind 2 v. Wolffradt aus Greifswald und heute außer⸗ und der Tender des geſtern Abend von hier abge⸗ einer Unterredung des Miniſterpräſidenten Caſimir Wetterausſichten 
ichleiten im Hotel Kaiſerhof in Ausſicht ge⸗ dem noch Herr Landes⸗Oekonomierath v. Loeſewitz gangenen Orient⸗Expreßzuges entgleiſten zwiſchen Perier mit dem belgiſchen Vertreter in Paris ein für Sonntag, den 25. März. 
nommen, zu welchen außer den Mitgliedern der auf Leutſchow bei der Prüfung zugegen. Sämmt⸗ Tirnowa⸗Semenli und Haskoei in Folge eines Abkommen getroffen worden, wonach demnächſt Beſtändiges, trockenes und meiſtens heiteres 
Vereinigung alle Inhaber der Meßlarten freien liche 10 Examinanden, nämlich: Wilhelm Albrecht Erdrutſches. Zwei Gepäckwagen wurden be⸗ eine Kommiſſion von ſechs Mitgliedern ernannt Wetter mit mäßigen nordöſtlichen Winden, Nachts 


Zutritt haben. aus Gr.⸗Petershagen bei Greifswald, Max Bruhn ſchädigt. Der Zugführer und ein Heizer wur⸗ werden ſoll, welche die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen 5 

52 — 4 dem Bauern A. war der Voll⸗ aus Clempenow (Kreis Demmin), Wilhelm den leicht verletzt. Die Reiſenden festen die Frankreich und dem belgischen Kongoftante be- A e 
ſtreckungsbeamte B. erſchienen, um auf Grund Friedrichs aus Patzig auf Rügen, Karl Giehr Fahrt mittels Umſteigens fort. Das ſchadhafte ſeitigen wird. Die franzöſiſche Regierung iſt Waſſerſtand. 5 
eines vollſtreckbaren Schuldtitels eine Pfändung aus Eldena, Georg Hecht aus Sanzkow (Kreis Geleiſe wird binnen zwei Tagen wieder befahr⸗ damit einverſtanden, daß die Konferenz Ende Am 22. März. Elbe bei Auſſig + 1,40 


teren Thätigkeit von A. durch Gewalt Widerſtand Examen und konnte ihnen das Zeugniß der Reife glücklicherweiſe nicht geſunken, er erhielt vielmehr 


vor men. Als der Beamte im riff ge⸗ Demmin), Walter Kaneke und Neu⸗Gaul bei bar fein. N April in Brüſſel ſtattfindet. N Meter. Elbe bei Dresden et; 0,30 Meter, — 
. — den Stall des A. zu . das Wriezen a. O., Franz Langenfeld aus Scholnin ?:! ᷑T— Paris, 24. März. Im Militär- Kaſino Elbe bei Magdeburg + 2,64 Meter. — 
dort befindliche Vieh zu pfänden, ſchloß A. den bei Pölitz, Erich Lindenberg aus Eickſtedt bei i Schiffs icht ö wurde beſchloſſen, eine Kolonial⸗Medaille prägen Unſtrut bei Straußfurt -+ 1,25 Meter. — 
Stall ab unter der Erklärung, daß er nicht pfän⸗ Prenzlau, Heinrich Meyer aus Wittenhagen bei BE Schiff nachrichten. zzu laſſen, die in vielen Tauſenden von Exem⸗ Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,40 Meter, 
den laſſe. Als in Folge deſſen der Beamte einen Stralſund und Max Zarneckow e - eh ie NE Der ich Se wi an alle W aue sr 1 e e e nn 
i r herbeigeholt, wurde ihm bei feiner. wei⸗ bei Fürſtenwerder in der Uckermark, beſtanden das „Hellas“, deſſen Untergang gemeldet wurde, iſt welche an einer Expedition in den franzöſiſchen 2 eter. ei ibor 2, 
a eng 0 8 12 5 bb Kolonien 0 1 Es enden . „ Bey 157 2 55 Auer 
geleiſtet. Von der Strafkammer zu Strafe vers und damit die wiſſenſchaftliche Befähigung für bei einem Zuſammenſtoß mit einem anderen des Kaſinos wird in Preſſe und Publikum mit — Wa bei Poſen eter. — 
. machte A. in der Reviſionsinſtanz geltend: den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt zuerkannt Schiffe ein großes Leck und liegt nunmehr im Befriedigung aufgenommen. 20. März: Netze bei Uſch J. 2,34 Meter. 
Der § 679 der Zivilprozeßordnung beſtimmt, daß werden. Die Landwirthſchaſtsſchule hat nunmehr Hafen von Victoria. Die Ladung iſt ſtark be) Die Guesdiſten wollen am 1. Mai Dele⸗ iedei 55 age 
ein Vollſtreckungsbeamter, wenn ihm Widerſtand feit Oſtern 1880 134 Zöglinge mit der Be⸗ ſchädigt und deshalb der Schaden doch bedeutend. girte an die Behörden ſenden, um denſelben die Adolf Grieder & » Cie., 
eleiſtet werde, zwei großjährige Männer als rechtigung zum einjährigen Dienſt entlaſſen. Die⸗ . . Veorderungen der Arbeiterparteien zu unterbreiten.] Seidenstoff-Fabrik- Union, Zürich 
en zuzuziehen hätte. Da B. dieſe Vorſchrift ſelben haben mit ganz geringen Ausnahmen fait Bankweſe Es wurde beſchloſſen, zu dieſem Zwecke in der versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
Unbeachtet gelaſſen, ſo habe er ſich auch nicht in ſämmtlich die Laudwirthſchaft zu ihrem Lebens⸗ 8 5 eſen. nächſten Zeit Verſammlungen abzuhalten. preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
der rechtmäßigen Ausübung feines Amtes befunden beruf erwählt. Die Anftalt wurde im Winter (Berliner Kommerz⸗Bauk A. Macrker u. Ko.) 7 6 || ed. Art . 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre, 
und es müſſe daher ein ihm geleiſteter Widerſtand Semeſter 1893—94 von 94 Schülern beſucht. Die bei dieſer Bank getroffene Einrichtung, welſh e 5 55 Muster franko. 

ftraflos bleiben. Das Reichsgericht hat nach Poſen, 24. März. Nach einer Meldung der darin beſteht, daß dauernd Auskünfte über Effekten, Briefkaſten. D e 
Mittheitung der „Juriſt. Wochenschrift“ dieſen „Posener Zeitung“ aus Bromberg hat dort im welche der Firma ſeitens der Beſitzer nur einmal Antworten werden nur er⸗ ——ñ— 1 
Angriff für begründet erachtet. Denn in der Er⸗ Walde an der Danziger Chauſſee ein Duell genannt werden, ertheilt werden, findet bei dem theilt, wenn ſich die Frage ⸗ Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 


Härung des Angeklagten, daß er nicht pfänden laſſe, zwiſchen dem Rittergutsbeſitzer Speichert⸗Mochel befigenden ſowohl als auch ſpekulirenden Publitum | ft eller als Abonnenten awsweifen. Ga porto nach d. Schweiz, 
und in der gleichzeitigen Verſchließung des Stalles und dem Regierungsaſſeſſor von Türk aus Brom⸗ ſchuelle und freudige Aufnahme und weite Ver⸗-— Anonyme Anfragen und Zus 
Berlin, den 24. März 1894. g Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften x | Eifenbahu⸗Stamm - Aktien. 4 1 Bauk- Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nientenbriefe. Argent. Anl. 5% 49,256, Oeſt.Gd.⸗N.4%½ 97.750 Berz. Bw. 12% 124,25 bc Hibernia — 127,50 0 Eutin⸗QIib. 4% —.— alt. Eiſb. 3% 67,906 e bee d ct 
85 5 Pfbr. 4% —,.— Buk. St.⸗A. 5% 96,10 0 Rum St.⸗A⸗ 2 Boch. Bw. A. — 53,750 Hörd. Bgw. — 8,250 Frkf.⸗Gitb. 4% 71,000 Dux⸗Böhch. 4% 107,758 Banff. Sprit Disc. ⸗Com. 65 
Disch n. Ag 00 Weiz wir 9% ½ 98,708 Buen. Aires Obl. amor. 5% 9,600 do. Gußſt. — 139,756 da. ond. — 00 c Lüb⸗Bäch 2% 148.250 Sal So 4% 104750 du. Prod, 3% 70,008 Dresd. 9.7% 1429596 


do. Sa 01 ic Born Gold Anl. 5%, 35,806 N. cb. A. 80 4% 99.906 |Wonifac. 137,97, 94,906 do. St⸗ Pr. — 34,006 Lud⸗ Be g ional6. 5 
; 9010780 eritiſch 3 ¼½% 97,700 Gold⸗Anl. 5% 35,806 R. co. A.80 4% 99. onifac. 13/1½ 94,906 | do. Star. 98% Mainz⸗Lud⸗ Gotthard b. 4% 161,906 erl. Cſſ.V. 3% 129,10 Nationalb. 6¼% 1 11,250 
ern 300 Nun en 2% 104,108 Ital. Rente 590 76, 70b8 do. 87% —.— Donneram. 6½ 106, 0b Hugo  10Y0141,256 wigshafen 4% 118,006 Je 79,406 do. Hdlsgef. 7% 139.00 - | Bonn. Hyp. Eee 
Pr. St.- Anl. 4% 101, 5000 Lauenb Jh 4½ 103,906 Merit Anl. 6, 64,206 do Gold. 5% Tee, |Bortu.Ste Faurahütte — 134,108 Marienburg⸗ Kursk Niew %, —,— Bin, Dise 0 
B. StSchld. % 100 00 Pomm. da. 4% 104,008 d. 208. St. 6% 1,0 do. (2. Or) 5% 69 100 pr. L. 4. 6% 67,906 Loniſe diefb. — 61.90 Mlawta 4% 91.75b Mos! Breſt3 % 72.50% Bank 4½%½ 101.500 8 Pr. Ceutr.⸗ 
Bel. S. O. 3½ % 99,106 | do. do. %% 98,906 New St d. 6. 118,75 do Pra 4 50 163,900 Helfench 129% 149,606@ Mir wtf. —, 1525066 mb Fe, —— est Fr S. ½ 141,006 Darm-. 54 


g A: ii 9½¼ö% 1 60,505 
do. n. 3/½%% 99,106 Poſenſch. do. 4% 193,806 5 4% 64,4050 do. do. 66 5% 152,206 Hark Bgw. — 68,406 Oberſchlej. 2% 80 00.8 Noſchl.⸗Hiärk. ala 


8 Bo . 
| —.— | DeutjheB.9%, 166,006 |Neihsbant 8/½ % 156,405 
—.— do Bodener. / % 104,500 Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗Obligationen. Statsb. 4% 101,406 do. L. B. Elb. 4% 130,606 Dich. Gen. 6½ 113,58 | ch 2 /a ] 


Eiett.Stabts Preuß. do. 4% 103,808 5 17 | 2 
½% —,.— Rh.u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½%94, 400 | Serb.Gold- 5 2 Oſtp.Südb. 4% 95,505 Sdöſt. (Ob.) Le , 
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Herr Prediger Brunk um 11 Uhr. 


f dar Beehiger 1 Re um 
; Korn. 10 Uhr Einſegnung, Beichte und Abendmahl: 
Herr Prediger Müller um 115 Uhr. 

uther⸗ 


f um 9 Uhr Gottesdienſt. 


9 
* 


5 eventl. am Freitag, den 30. 
N e am Sonnabend den BI. 


Qirchliches. 


1. Oſterfeiertag. 
Johannis-⸗Kirche: 8 
Herr Prediger Stephani um 11 Uhr. 
(Nach der We Beine und Abendmobl) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr 
ohanniskloſter⸗Saal Gleufadth: 
Herr Prediger * um 9 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Konfiſtorialrath Gräber um 10 Uhr. 


2. Oſterfeiertag: 
Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Ban: um 8°/, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 


10 Uhr. 
Derr nn dee eb, Bet = Abendmahl.) 


Herr Kandidat Rohde um 5 Uhr. 
Herr Prediger Wee Dr. en um 5 Uhr. 


rche: 
Herr Prediger Rahn um 


91 h Uhr. 
; (Militärgottesdienſt.) 


und Abendmahl.) 


* 


91 1 der 1 Beichte 
rr Vikar Sieg um 5 
* 0 e und Bautstiiie: 

err Prediger Haſert um 1 
1185 Mach der ya Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Die 5 um 5 

theriſche Kirche 5 
Vorm. EIN Ahr Leſegottesdienſt 
Seermannsheim (Krauimartt 2, UI.) : 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſir. 8, Ho f pa 
Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr W fterbenachung: 
Herr 3 Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr an Bra um ern Uhr. 
rediger Brau 1 um 

> ut uther⸗Kirche (Ebebtöiet): 
der Prediger Redlin um 10 Uhr. 

er Kindergottesdienſt fällt aus. 

Bethanien 


M 10 Uhr. 
Herr Paſtor 8 u nn. 


err torial 115 9 5 um 10 Uhr. 
8 1 1 — Kück ückenmühler⸗Anſtalten: 
Herr Prediger ne 1 um 10 Uhr. 
0. bobs temitz 1 

Ir 2 on ann um 
170 1 f den en (Grabow): 

err a lor Bus um 

Mach der e und Abendmahl.) 

iche (Bredow): 


Herr Paſtor Deicke. 


(Züllchow) 
I Prediger Muller um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorſ: 
Um. 11 Uhr Gottesbienf, 


Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Am 3. 3. Jeiertag Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 


Stettin, den 24. März 1894. 


„ Stadtvcrordncten-Berſamminng 


am Donnerſtag, den 85 


um 5½ U 
. Abends. 
gesordnung: 


Ta 
1. Einführ wunden Stadtſchukraths Dr. Krosta. 


2. Bewilligung von 250 % zu Tit. XI Kap. 5 
Poſ. 2 für ansgeführte ee noch auszuführende 
an Reparaturen im ehem. Stadtkutſcherhauſe. 
3. 1 100405. Feſtſtellung des Etats⸗ Entwurfes 
e ee Dr. Scharlau. 
Steifin, den 4. März 1894. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine 5 vom 
10 Oktober 1885 (Amtsblatt Seite 270) bringe ich 


2 Be zur öffentlichen Kenntniß, daß die Firma 


„ Ascher & Co. zu Berlin, unter den Linden 13, 
15 9 15 des durch Bekanntmachung des 
ungsamts vom 1. v. M. (Amtl. Nachr. 


5 Zum 
eichs⸗Verß 


des R.⸗N.⸗A. 123) vorgeſchriebenen neuen Formu⸗ 


lars für fen unter den alten Bedingungen, 


5 Abdrücke für 0,75 % 
90 „ 2,80 Ab 
1000 „ 12,50 A 


1000 * 10 20,— Ak 
bereit erklärt hat. 
g Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird den betheligten 
Betriebsunternehmern mit dem Bemerken zur Keuntniß 


„ 
RN 


gebracht, daß die neuen Formulare für 8 
ier 


auch in der Buchdruckerei von HI. Saran 
Kleine Domſtr.⸗ und Königsplatzecke zu dem ba he⸗ 
zeichneten Preiſe käuflich zu haben ſind. 
Stettin, den 20. März 1 
Der Poliei-Präfent, 


Thon. 
Stettin, den 19. März 1894. 


Bekanntmachung g. 


Die Lieferung der im Rechnungsjahr 1894/95 bei 
den ſtädtiſchen Hafenbauten zu verwendenden geſchmie⸗ 
deten Nägel und Spieker ſoll in öffentlicher Verdingung 
vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 
ormular gegen . Einſendung von 50 % (Briefe 
marken nur a 10 ) bezogen werden. 

Angebote ſind i en und mit entſprechender 


Aufſchrift verſehen bis 
J., Vorm. 10 Uhr, 


Freitag, den 30. März d. 
ebe Dee a a 
’ e Eröffnung der Angebote find 
8 erſchienenen Bieter ftatt e 
Der Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputatlon. 
Stettin, den 19. März 1894 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 121 Stück kiefernen 
ſtämmen mit einem Geſammtinhalt von rund 280 Cbm. 
zur Unterhaltung von Pfahlgruppen im Verwaltungs⸗ 
10 5 . ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben 
verde 

Die Bedingungen ſind im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 50 % (Brief⸗ 
marken nur & 10 ) bezogen werden. 


Angebote ſind ap und mit entſprechender 


Aufſchrift verſehen bis 
Freſtag, den 30. März d. J., Vorm. 10 Uhr, 
ebendafelbit einzureichen. 


Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 


der erſchienenen Bieter ſtakt. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 20. März 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ziumer⸗ 


gebiet während des Verwaltungsjahres 1894/95 
in öffentlicher Verdingung ergehen kunden e ef 
ie Bedingungen ſind im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 75 „ (Brief 
uses en r 2 en werden. 
e ſind herſchlo und 
Auf un br 1 ſſen mit entſprechender 
ch, den 4. April d 
ge einzureiche 1 a 


Bezeichnung VII. Revier annimmt, wird am 28. d 
Nachmittags nach der 


verlegt. 


formular gegen 3 ie von 75 Pfennig 


f Wie erſchienenen Bieter. ftatt. 


D. Mis., jedesmal 
| be 


am 10, 


und Schmiedearbeiten 
zur Eng der Pfahlgruppen im ſtädtiſchen Hafen⸗ 8955 


Te a ferne ee eee 


empfehlen. 


Die in der Zeit vom 1. 4. 94 bis 31. 3. 95 beim 


unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen Böttcher⸗ 
arbeiten ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 


Bezügliche Angebote ſind zum 4. April, Vormittags 


10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtraße 14, woſelbſt 


auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen bezw. 
mi Erſtattung der Schreibgebühren von 1 l bee 


zogen werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 
Stettin, den 21. März 1894 


Bekanntmachung. 


Das Bureau des VIII. Reviers, welches künftig 25 


Hohenzollernſtraßſe Nr. 7 
Der W Präſident. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 4 Stück Decimalwaagen ſoll in 
öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
Die Bedingungen find. im Rathhauſe, Zimmer 44, 


einzusehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 


formular gegen poſtfreie Einſendung von 75 % (Brief⸗ 
marken nur & 10 „) bezogen werden. 


Montag, den 9. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 


febendaſelbſt ee 


Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter flatt, 
Stettin, den 21. März 1894. 


Re Der Magiſtrat, Tiefbau Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 4 Stück fahrbaren or, 


Für das ſtädtiſche Hafengebiet fol in öffentlicher Were 


dingung vergeben werden. 
Die Bedingungen ſind im Rathhauſe, Zinner Nr. 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 


Briefmarken nur & 


10 9) n werden 
Angebote ſind 1 


verſchloſſen und mit entſprechender 


5 e eh bis 


6, April er., Vorm. 10 Uhr, 
eee en 
Eröffnung der er findet in Gegenwart 
St ttin, den 21. März 1894. N 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bredow, den 8. März 1894. 


Bekanntmachung. 


für die Gemeinde ern auf Die Dauer von 6 Jahren 
findet am 27. und 28. März d. J. im hieſigen 


Schützenhauſe ſtatt, und zwar in folgender Weiſe: 
. März d. Is. von 9 Uhr Vor⸗ 


III. Klaſſe am 
mittags bis 6 557 F 
U. Klaſſe am 28. März d. Is., Vormittags von 
f 10 bis 10! Ia Uh, 
1. Klaſſe am 28. März d. Js., Vormittags 10½ Uhr. 
III. Klaſſe umfaßt die Stimmberechtigten bis 


Die II. 


zum jährlichen Steuerſatz von 238,88 46 


Die II. Klaſſeumfaßt di: Stimimberechtigten mit dem 


jährlichen e en von 238,89 % bis 67778,33 . 


Die I. Klaſſe umfaßt die Stimmbercgtigten mit dem 
jährlichen Steuerſatz — 67778,33 Ab 
Zu wählen hab 
III. Klaſſe 2 Genende VBerminete (1 Augeſeſſenen 
und ev. 1 Nichtangeſeſſenen); 
II. Klaſſe 1 Gemeinde⸗Verordneken und zwar einen 
en 
J. Klaſſe 2 
und event. 1 Nichtangeſeſſenen). 
Zur Theilnahme an der Wahl werden die Stimm⸗ 
berechtigten der Gemeinde Bredow hiermit eingeladen. 
Die Wähler der III. Klaſſe werden erſucht, ihr Wahl⸗ 
recht am 27. M 
recht frühzeitig auszuüben, da andernfalls bei der Menge 


der eingeſchriebenen Wähler die Möglichkeit vorhanden 


iſt, daß Wähler ihr Wahlrecht überhaupt nicht auszu⸗ 
üben vermögen. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Netzel. 


Bredow, den 15. März ! 1894 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen der Kl. Domſtr. 17, 


Gemeinde an findet in folgender Weiſe ſtatt: 
üllchow im Schützenhauſe 

pril er., Morgens 8 Uhr für die im 

ahre 1872 Geborenen, 


J 


am 1. 13. April er., Morgens 8 Uhr für die 1 


Jahre 1873, 1871 und früher Geborenen, 

am 14. April er., Morgens 8 Uhr für die im 
Jahre 1874 Geborenen, 

em April er., Morgens 8 Uhr für die Nach⸗ 
zügler 

Sämmtliche Geſtellungspflichtige Bredow's müſſen 
zu obigen Terminen ſauber gewaſchen und in reinlicher 
Kleidung erſcheinen. 

Die Eltern der Reklamanten müſſen ſich in gleichen 
Terminen einfinden. 

Militärpflichlige, welche ohne genügenden Entſchuldi⸗ 
gungsgrund in den Terminen nicht pünktlich erſcheinen, 
werden mit Geldſtrafe bis zu 30 % oder Haft bis zu 
3 Tagen beſtraft. Außerdem können ihnen die Vor⸗ 
theile der Looſung entzogen werden. 

Die Handwerker (Schuſter, Sattler, Schneider, 
Schmiede, Schloſſer) haben einen Ausweis über ihre 
Beſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


ESCHER GEH SEE BFEREIRIETEEE Ei 
„nion“, 
Aktien⸗Geſellſchaft für See⸗ und Fluß⸗ 
Verſicherungen in Stettin. 

Die Herren Aktionaire der Geſellſchaft werden hier⸗ 
mit unter Hinweiſung auf Abſchnitt V und zweiten 


Nachtrag sub 11 der Statuten zur diesjährigen ordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung auf 


Donnerſtag, den 12. April d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für 1893. 

Eitheilung der Entlaſtung. 
ee über die vorgeſchlagene Gewinn ver⸗ 
heilung. 
eines Mitgliedes des Verwaltungsraths. 
Wahl dreier Rechuungs⸗Reviſoren. 

Stettin, im März 1894. 


Der Verwaltungsrath. 


Der Beſuch des Parkes, ſowie 


des Waldes der 
3. Bonn, 10 ns, | Wasserheilanstalt Eckerberg 


re den gina ier findet in Gegenwart iſt dem Publikum Yon 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 8 
Br Gründliier Klavierunterricht u 5 
— De —— — |. an er 


heute ab nicht v ge 
se nicht mehr ge⸗ 


als Nähr- und Stärkungsmittel. 


Das Zohaun Hide Malzextract⸗Geſundheitsbier hat 3 ch als ein vorzügliches, 9 8 
Stärkungsmittel für Reconvalesceuten von ſchweren Krankheiten gezeigt, ſowie bei Bruſtkranken, da 
es nicht aufregt; ebenſo iſt es bei chroniſchen ann au Hämorrhoidalleiden ganz beſonders zu 


Johann Hoff, E. . Hoflieferaut. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Zul. Wartenberg. 


SSS 
Verdingung von Höttcherarbeiten. 


wollen. 


Herr 


Angebote ſind ee und mit entſprechender 
Auſſchrit N bis 0 


Die Ergänzungswahlen von 5 Gemeindeverordneten 


Gemeinde⸗Verordnete (1 Angeſeſſenen . 


ürz er. ſoviel als irgend möglich — 


|Vorbereitung 


Seyppel, Oberſtabsarzt in alle 
u Ri Nene Wilhel 1 1 1: 
Th. Zimmer- 


SS 
Da ich vom 1. Jul 189 an die 


[Stärke-, 


Leitung von Friedenshof in Neu⸗ 


Torney bei Stettin übernehme, bitte ich Anmeldungen für die höhere Töchter⸗ 
ſchule, ſowie für das damit verbundene 


Penſionat und Lehrerinnen⸗ 


Seminar der genannten Anſtalt mir unter meiner jetzigen Adreſſe zuſenden zu 


Die Anſtalt wird in dem Geiſt 


und Sinn wie bisher mit denſelben be⸗ 


währten Lehrkräften, will's Gott, im Segen weiter arbeiten. 
Zu näherer Auskunft bin ich gern jederzeit bereit. 


Die Empfehlung der Anſtalt haben gü 


Herr Landrath vom Kossel, Königl. 
Herr Superintendent Zander, Local⸗ 
Profeſſor Händler, Berlin W., 
Herr Conſiſtorial⸗Präſident Richter, 
Herr 
Herr 


Herr Commerzienrath 


 Militär-Vorbildungs-Anstall 


Lübeck, Schloss Rantzau. 
Ginjährigefreiiligene) 4; 
für Einja 4 
„ Fähurichs⸗ | Prüfung. 
Schulbeginn den 3. April a. c. 


Ber Beite Referenzen. 
Proſpekte durch die Direktion. : 


Bad Polzin i. Pomm. 


Vom Beginn der Badeſalſon — 15. Mai — ab ſird S 
größere und kleinere Zimmer mit oder ohne ea e 
Benfion zu vermiethen. i 
. Aufragen ſind zu richten an 
. Murtha Schmidt, Schloß Polziu. 


1 


a) Maschinen: -Ingenleur-Schule = 
b) Werkmeister-Schule. 
_ Vorunterricht frei. — 


Musik- Schule 
K. A. Fischer, 
Unterriehts fächer: 
Klavierspiel: Solo- und Ensemblespiel. 
Ihoerle: Harmonie- und Formenlehre. 
5 Bibliothek: 

Auf Wunsch steht das zum Unterricht erforder- 
liche Musikalier material leihweise zur Verfügung. 
Gebühr 50 Pfg. pro Monat. 

Honorar: 
Unterklasse: 6 Mark pro Monat pränumerando, 
Mittelklasse: 8 
Oberklasse: 10 „ 

Der Unterricht beginnt wieder am Donnerstag, 
5. April. Anmeldungen nguer Schüler täglich 
Rossmarktstr. No. 155 II (im Hause des 
Herrn Kaufmann Luckfiel); 


Frau Elfriede Fischer, 


Mittwoch, den 28. März er., Abends 8 Uhr, 
in den Br “- „Bürgerlichen Reſſource“: 


* 2 * 27 


f Grosse 


‚Wohlthäligkeits - Vorst lung 


zum Beſten der Aae der auf S. M. S 
„Brandenburg“ verunglückten Perſonen. 
Billets a 60 „ find zu haben bei Herrn Schütte, 
= dem mne des Herrn 
Bossomaier, f Domſtr. 7 und bei Herrn Krö- 
ger, Kl. Douiſtr. 225 1 Tr. An der Kaſſe 75 . 


Stadtgymnaſium. 


Die Prüfung 0 Aufnahme neuer Schüler findet 
au am Donnerſtag, den 5. April, Vormittags von 
10 Uhr ab, die der Vorſchüler von 11 Uhr ab, im 
Konferenzzimmer der Anſtalt, Grüne Schanze 8, 1 Tr. 
Vorzulegen iſt der Geburts: bezw. Impfſchein, der 
Impfungs⸗ bezw. Wiederimpfungsſchein und das Ab⸗ 
gangszeugniß der vorher beſuchten Schule. 

In Oberpeima, Unterprima, Oberſekunda und die 
Michaelisklaſſen von Unterſekunda und Oberlertia können 
wegen der Ueberfüllung derſelben Schüler nicht aufe 


genommen werden. 
Lemcke. 


Slädliſche höhere Mädchenſchule. 


Der Unterricht im Sommerſemeſter beginnt Mon⸗ 
tag, den 9. April. 

Die für die Grundklaſſe angemeldeten Schülerinnen 
bitte ich mir Montag, den 9. April, um 10 Uhr zu⸗ 
zuführen. 

Die Prüfung der für die audern Klaſſen 2 
deten Schülerinnen findet Sonnabend, den 7. April, 
von 9—11 Uhr im neuen Schulgebäude ſtatt. 

Anmeldungen nehme ich in meiner Privatwohnung 
(neues Schulgebäude, Eingang Johannisſtraße) von 


11—12 Uhr entgegen. 
Haupt. 


LHarienstiſts-Gymnasium. 


Die Aufnahme und bezw. Prüfung neuer Schüler 
erfolgt Donnerſtag den 5. April Vormittags 

für das Gymnasium um 9 Uhr im Konferenzzimmer, 

für die Vorſchule um 11 Uhr in der Aulg. 
Beizubringen iſt Geburts⸗ (Taufe) und Impfſchein, 
ſowie das Abgangszeugniß von der etwa ſchon bee 
ſuchten Schule. — In Klaſſe Ip m können neue 
Schüler nicht aufgenommen werden, in Ib nur ſoweit 
ſie bereits angemeldet ſind. Für die übrigen Klaſſen 
können noch Anmeldungen ſtattfinden, vom 29. März 
bis 3. April bei Herrn Prof. Jobst (Königsplatz 9), 
fonft bei dem unterzeichneten Direktor, 


Weicker. 


Höhere Mädchenſchule 
Eliſabethſtraße 8. 


Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
Freitag, den 6. April. Bis dahin bin ich täglich 
bon 11—1 Uhr zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
bereit. Fenfion für auswärtige Schülerinnen. 

Dr. Wegener. 


für das Freiwilligen⸗ Fü 


— 


Lich⸗, Zu und 
billigt. Dresden 6. Moenta „Dire tet. 


General-Superintendent Poetter, Stettin, Königsplatz 10. 
Regierungs⸗Schulrath Bethe, Stettin, Falkenwalderſtr. 84. 
uistorp, Stettin, Falkenwalderſtr. 88. 


An⸗ > Verkauf aller Werthpapiere 


bei . % ̈Proviſion ohne weitere Speſen. 
Conponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Nathhauſe. 


ng -Wilhelms-kymnasiun. 


Hauptgebändes an der Kaiſer Wilhelmſtraße entgegen. 


Impf⸗ bezw. Wieberimpfſchein, 4 


klaſſen jährlich 120 Mk., in der Vorschule 90 M. 


bitu⸗ 


J. Hohagen, 


Luckenwalde. 
tigſt übernommen: Pr 
Kammerherr, Jüterbog. 
und Kreisſchulinſpector, Luckenwalde. 
Kurfürſtendamm 118. 
Stettin, Bis marckſtr. 23. 


5 rb "Zucker. 


Rennen, Patent Büttner & Meyer, baut 


W. Angele, Bein W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt, 


Stettiner Gesellschafisbund. 


felertogt, 


Fohrikanlar en, 


Morgen Montag, den 26. März er., am 2. Oſt 
Nachmittags von 4 lr ab, im Nele 


garten: 


Gemüthliches Beiſammenſein, 


nachdem 


Stettin, den 22. März 1894. 


Das neue Schuljahr beginnt Freitag, den 6. April, 
Morgens 8 ihr. 
für alle „laſſen, ausgenommen 11 A, nehme ich, ſoweit 
ſie nicht bereits früher erfolgt ſind, während der Vor⸗ 
mittag stunden des 4. April im Geſchäftszimmer des d 


Anmeldungen aufzunehmender ler 


Bei 
liche Geburtſchein, 


er Anmeldung 5 vorzulegen: 1. der ſtandesamt⸗ 
2. der ie Taufſchein, 3. der 
das Abgangszeugniß 


Lon der bisher. etwa 8 Schule. Die etwa er⸗ 2 


55 — Das Saul gel 


Der Kgl. Gymnaſtaldirektor. 
: Dr. Koppim _ 


; Höhere Mädchenfehule 


Grabow a/Dd., Breiteſtr. 3. 
Das Sommer-Halbjahr beginnt am Donnerſtag, den 
. April. Zur Annahme nener Schülerinnen bin ich 


Vormittags bereit. . „Henry. 
Höhere M idchenſchule, 
Auguſtaſtraße 51. 


Das Sommierhald fahr beginnt am 6. April Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


Aufnahme. 
Maria Friedländer. 


Lehrerinnen ⸗ Seminar. 
Der Unterricht beginnt Montag den 9. April. 


5 7. April, v 5 
Aufnahme⸗Prüfung Sonnabend. den 7. April, von Uhr und zurück, nit Aufenthalt in Ge nl E 


an im neuen Schulgebände. 


Haupt. 


Schützenverein 
Stettiner Buchdrucker. 


Montag, den 26. März 1894 (2. Oſterfeiertag), 
Abends von 7 Uhr ab 
im kleinen Saale des Herrn Marx, Gutenbergſtr.: 


Ber Kränzchen. ER 


Einführungen durch Mitglieder geitattet. 
es g x Ge der Vorſtand. 


Alte Stettiner Ressource. 


Morgen, auı 2, une, Nachm, im Vereins⸗ 
lokal bei Herrn O. Kotz: N 5 
Geſelliges Beiſammenſein. 
Von 7 Ubr an: e 


BHränzchen. 
Einführungen ſind geſtattet. Der Vorſtand⸗ 


Stetliner Musikverein. 


Freitag, den 30. März, Abends 7½ Uhr, im 


großen Saale des Concerthanſes 
i. Sinfonie Concert 


(Beethoven-Abend). 
Stift: der Pianiſt Herr 


Bernh. Stavenhagen. 


Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. 

Synph. eroica, Klavier⸗Concert C-moil, Varia⸗ 
tionen D-dur, Leonoren⸗Ouverture Nr. 3 von Beet⸗ 
hoven, Berceuſe u. Etüde As- dur von Chopin, Rhap⸗ 
ſodie von Lißt. 

Billets zu 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon. 

Der Vorſtand. 


Stetliner Handwerker-Verein, 


Am 1. Feſttage: Spaziergang über die Bredower 
Berge =. dem Etabliſſement Weinberg (Gotzlow). 
ag Nachm. 2½ Uhr von der Fontaine in den 

nl 

Am 2. Feſttage. Abends 7 Uhr, im Saale des Hrn. 
Reinke: 


Kräuzchen. 


Alt. eu. Jünglings- n. Münner-Berein, 
Stettin, Eliſabeihſtr. 46. 
Am 2. Oſter⸗Feſttage, Abends 6 Uhr: 


Thee abend 


mit amilienangehörigen. 
N geh Ar u; ad 


Weiteres fahren die 


— 


Lie der hire, Aber Bobdiui, Damul'ſchen See, bis 
zum Papenwaſſer, am 1. und 2. Oſter⸗Jeiertage & 
| 


Kränz ehen. WU 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Montag, den 26. d. Mts. (2. Wet Abends 
7½ʒ Uhr, in der Randower Molkerei: 


Zuſtrumental- u. Vokal⸗ Wanne 


Nachdem: Er Tanz 
_ Ginführungen geſtattet. 


Birkenallee 24. 
Anfang 6 Uhr Abends. 


Verein ehemaliger Aber 
Am 2. Oſterfeiertage: 
9. Fremde Samen 5 ; 
Extrafahr! 


nach dem Haff 
am 1. und 2. Oſter⸗FJeiertag 
per Dampfer Die Blume. 


— 


50 Pfg., Kinder die Hälfte. Auf der Rückfahrt Son 
merluſt anlaufend! Gute Resten in und Kat en 
Bord. Feuer 


Stettin. Polt 


Am . den 27. März, finden: folgende, 


Von Pölitz: 

6% Uhr Morgens. 

‚3 Uhr Mittags. 
 Osear Henck 


uf. Uhr Mittags. | 
8% Ur Abends. 


Vom Sr 


San 


Ab Stettin: 
1 Uhr Morgens, 


1. F. Hreumtieh- 1 


N 


Dampfer Grabe W. Abfahrt vom ae ffge 
Bollwerk (kleine Brücke des Morgens 8 ¼ II ück⸗ 
115 d. Ss 5 Ar 8 e 
anlaufen ahrprei erſon nde 
Gute e an dB Bord. 5 


Hälfie. 
© Feuerloh. 


Promenadenfahrten 


om 1. und 2. Ofier Feiertage 
nach dem Haff 


per Dampfer „Terra“. 

Abfahrt 3 Uhr Nachmittags. \ 

Rückkunft gegen 7 Uhr Abends. 1 

Fahrpreis 50 „ pro Perſon. Kinder die Hälfte \ 
J. F. Braeunlich, 


Fortzugs halber 
Er mein 510 ſelbſtgefertigtes Möbel⸗ 
ager zu ſpottbilligen Preiſen zum 


Ausverkauf, 


Wer ſtreug ſolid gearbeitete Möbel a 
wvirklich außergewöhnlichen Preiſen wünſcht, 
verabſäume im eigenſten Intereſſe nicht, bei 
mir den Einkauf zu verwirklichen. Niemand 

wird ohne zu kaufen weggehen, und können 
gekaufte Waaren noch bei mir lagern. Das 
Lager iſt aſſortirt in ganzen Wohnungsein⸗ 

richtungen von den einfachſten bis zu den 
anteſten. 7 
iederverkäufer werden beſonders auf 

dieſen reellen Ausverkauf aufmerkſam gemacht. 
25 Einige Pianinos von großer Tonfülle E 
= find ebenfalls ſtaunend billig zu verkaufen. 


Julius Stienzel,4 
Roßmarktſtr. 16 am Roßmarkt, 


8 5 
2Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 N, 


zu 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Tüchtige Nock und 

Weſtenarbeiter, 
ein Tagſchneider 
finden für hohen Lohn dauernde Beſchäftigung. 


Reiſevergütung bei erfolgreicher Thätigkei 
Waren 1. M. folg er 


Fritz Havemann, 
Herren⸗Mode⸗Magazin. 


D Wer ſchnell und mit geringſten Sollen 
Stellung finden will verlange per Postkarte Die 
„Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Eine lüuͤchtige Verkäuferin, . 


die 4 Jahre in einem Wäſche⸗ und Damen⸗Kor⸗ 
1 thätig war, ſucht zum 1. April oder 


ele 


Ortsverein der Schneider, „34% =" oornen.seremmn , 


Dienftag, den 27. d. M. (9. Felertag), Abends 6 Uhr, 
Reſtaudam 


Stanek, Roſengarten 17: Verſammlung. Gel. 4, weit. Ausbildung 8 
ee Berſanz. Dierrhans GIRMbeR 6. nb . 


Zwei Mädchen finden freundliche Aufnahme, en, 


Vereins- Arüngchen bei rrelere, { 


1 
7 


Abfahrt vom Dampfſchiffs⸗Bollwerk des ae ; 
3%, Uhr, Rückkunft gegen 12 Uhr. Fahrpreis a Perſon 


Hlandesgemä äß. 
Noman von Karl v. Leiſtnenr. 
er | Nachdruck verboten. 


2 Bald aber erfanute Fronhofen, daß dieſes Feld in 
1 unſerem materiellen Jahrhundert kein dankbares 
iſt, inſofern es nur allzu ſelten greifbare Vortheile 
gewährt. Wenn Oswald auch hinreichend mit 


Privatmitteln ausgeſtattet war, um nicht abſolut 


ge auf einen den Broderwerb völlig ſicher ſtellenden ab, denn die diesmalige anſehnliche Zuwendung ein Schubfach feines Schreibtiſches und erging ſich 
= Beruf angewieſen zu fein, ſo reichten doch feine iſt von ſcharfen Vorwürfen über nicht ausreichende eine Zeitlang in triſten Reflexionen über die Un⸗ 
2 Renten zum ſtandesgemäßen Leben und zur einſtigen] Erfolge feiner ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit begleitet. vollkommenheit dieſer Welt, in welcher einzig und 


Begründung eines häuslichen Herdes nicht voll⸗ 
ſtändig aus. 
Fr Alter der einträglicheren Proſa und der literariſchen 
7 Produktivität für die Bühne zu. 


werde. Wie manche noch größere Geiſter vor ihm 


und viele ſeiner Zeitgenoſſen hatte auch Oswald 
- zuerſt eine Reihe von Euttäuſchungen und Miß⸗ 
2 erfolgen zu verzeichnen, bis ſein Name vom urtheils⸗ 
= fähigen Publikum mit einiger Anerkennung genannt 
g Seit kurzem aber durfte er annehmen, 
* daß er einen Boden gewonnen habe, auf dem ſich 


* wurde. 


nun weiter bauen ließ. 


zu mü — hatte ſeinem Stolze ſchon manche 


Reunzehuter 


am 


1 5 


Boergesen. : 
i äteſtens bis 95 AL. erbeten, da ſolche ſpäter nur 


G. Gra witz, Sladtrath, Stettin. 


3 ET Osten- Blumberg, General 
v. Randow-Kloxin, Rittmeiſter a. D. 


v. Weodell-Blankenseo, ‚Major! d. D. 


bee LOS 


8 weiteren Fornlldung Nase 
3 Schule, Muſik und gefäligen Horten 
1 11 8 junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute Penſion bei, 

Frau Heuptmann Mass, 

Be. Ste, in, Lindenſtr. 26. 

8 Ab, Referenze 1 eriheilen Herr Direktor Profeſſor 
Haupt, Kurfürftenſtraße 1, 2 3 el und Herr 
E R. Erassmann, Kirchbl atz 3 


Das Paed. Ostrau b. Filehne, 


Schule u, Pensionat beginnt das Sommer-Semester 
am 5. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 
in untere Klasseng(Gym. wie Real) aul, und ent- 
lässt sie mit dem Berechtigungs-Zeugnisse zum 
ein). ‚Dienst, _Prospecte ee das Nähere. 


Fr 
. 


Sr 


8 Ein 58 derne Ag 88 
5 Butter Geſchäft 


er wegen Verzug zu verkaufen. Zu erfragen bet 
R. Doege, Stetlin, Krouenhofſtr. 30. 


Mühlen Verkauf. 


Wegen anhaltender Krankheit will ich meine 
faſt neue Bockwindmühle zum Abbruch verkaufen. 


H. Ohm, Mühlenbeſitzer, 
Kahlen b. Schwirſen, Kreis Kammin i. P. 
Neuerdings ohne Preis: Erhöhungin 

erſcheint jährlich 24 reich il 

e e, ſtrirten Rummern von 

Ge je 12, ſtatt Bisher 8 Seiten, 

Aue: DI nebſt 12 großen farbigen 

msden-Pansramen mit gegen 

100 Figuren und 14 Beilagen mit 
etwa 280 Schnittmuſtern. 


Dierteljährlih 1 M. 25 Pf. = 75 Kr. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 

2 anſtalten (Poſt⸗ Zeitungs Katalog: Nr. 
). Probs Nummern in den Saane 

c wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W, 55. — wien l, Gperng. 3. 
—— 1865. 


e 


1 Katalog A: über Streide und. Blas- In⸗ 
ſtrumente, Zithern, Guſtarren, Trommeln, 
Su W 
Katalog Wi Bug: und Mundharmonika, 
Spielwerke. 


IL. P. Schuster, 


a Markneukirchen i. S. 58. . 


Kalserl. Kgl. Hofliof. Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


. MESSMER 
lee: | 


pr, Pfd. 


(bellebto Theemischungen à M. 2.80 u. 3.50 = . 
0 Qualität, Probepackete 80 Pf. u. 


Max Max Schütze Nachfl., Stettin, Kl. Domstr. 20, 


Zur Saatſaiſon 


empfiehlt alle 


Gemüſe-, Feld-, Wald-, Gras- 
und "Dlumen-Säwereien 


in befanı) er ſtreng reeller und keimfähiger Qualität die 
. Sauen O indlung 


iin. Crohmann, Frauenſtr. 43. 
D Preis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis 


And fraud. 
z N r iN jed. Ber. plazirt 
2 hell 
a E Reuter's Bireau, Dresden, Oſtraallee. 
de Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 
1 per Postkarte. Stellen-Auswahl. 
Cour ler, Berlin- Westend. 2. 


kauft Poſtſekrekär 


Al Me, 


uchs, Naumburg( S 


N 


1 100 adelsſtolze Dame, als deren beueidenswerther 
f "hntünftiger Erbe 


Iſtorbenen Vaters, hatte ihm dieſe Spenden bisher 


Er wandte ſich daher im reiferen 


Anfangs ſchien es, als ob er auch auf dieſem 
Gebiete der Glücksgöttin kein Lächeln abgewinnen 


Das Bewußtſein, bis zur Stunde noch auf 
Zuſchüſſe ſeitens ſeiner ſehr bejahrten Tante, der 
reich begüterten Baroneſſe v. Fronhofen, reflektiren 


mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


10 vollſtindige Equipagen, 8 drei vierſpännige, und zuſammen 200 Reit⸗ und Wagenpferde 
Es Werden 400,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem Banquier 


Carl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kaufmann Hellmuth Schröder, Stettin, Selbensbolnet 3, Balbmögkiäft 


M. Heegewaldt, Kaufmann und Conſul, Stettin. 
Feibel-Luckow, Rittergutsbeſitzer und Königlicher Oeconomierath. 
v. Massenbach, föniglidier Geſtüts⸗Director. NM 


und 


1 5 13 7 


Dang bereitet. 
heute. Die in den höchſten Kreiſen verkehrende, 


Oswald allgemein angeſehen 
wurde, eine unverheirathete Schweſter ſeines ver⸗ 
freiwillig und gern gegeben, da ſie viel auf eine Kraft heute vollſtändig lähmte. 
würdige Repräſentation der Familie hielt. Dafür 
erlaubte ſie ſich aber allerdings eine gewiſſe, dem 
gereifteren Manne läſtig fallende Beeinfluſſung. 
Der geöffnete Brief, den ihr Neffe gegenwärtig in 
der Hand hält, legt hiervon ein beredtes Zeugniß 


wollte, mußte ihn dieſe Demüthigung treffen. 


Die höchſt nüchtern denkende praktiſche Dame fordert 
den Neffen ernſtlich auf, ſich für einen ergiebigeren 
Wirkungskreis zu entſcheiden und um eine Au⸗ 
ſtellung im Stagtsdienſt zu petitioniren. Ihr 
fehlte eben, wie ſo vielen anderen, das Faſſungs⸗ 
vermögen für jene Arten von Beſtrebungen, die 
ſich nicht in eine der allgemein gebräuchlichen 
Schablonen einpaſſen und ſchon von vornherein 
nach fixen klingenden Erträgniſſen taxiren laſſen. 

Wären derartige Mahnungen von anderer 
Seite gekommen, jo würde fie Oswald als un⸗ 
befugte Eingriffe in ſeine Privatangelegenheiten 
ſelbſtverſtändlich mit Entrüſtung zurückgewieſen oder 
doch einfach als verſtändnißloſe Anmaßungen 
ignorirt haben. Hier jedoch verhielt ſich die Sache 
etwas anders; denn der bejahrten Verwandten, die 
ihn ſchon wiederholt unterſtützt hatte, verliehen 
eben dieſe ihm dargereichten und zur Zeit noch 


wurde. 


Fronhoſen weniger in den Beziehungen 
Freundes, als eines fog. „guten Bekannten“. 


oberflächliches Naturell. 


neuen — Auf Ehre, wirklich 5 — 


raten Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


Pferdemarkt in Stettin 


verbunden 


großer 
4. bis S. Mai 1894. 


Hauptgewinne: 


nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 


3 Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 
. er: Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


. Albeäyli, Excellenz, Generallieutenant z. 
Haase, Stadtlath, Stettin. 


D. R. Abel, Caumerziengath, Steltin. Graf Borcke-Stargordt. 
Haken, i Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. 
Hering, Hauptmann, Stettin. . Homeyer-Wrangelsburg, Ritiergutsbeſtzer. 
v. Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. N 
eister, Kaufmann und 9 Stettin. G. Meister, Kaufmann, Stettin. 
Sanbjcaftsrad und Rittergutsbeſitzer. v.d „Osten -Eepeun: Königlicher Kammerherr. 
Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. . Waechter, Commerzienrath, Stettin. 
v. Wedell-Pumptow, Rittergutsbeſitze. V. Woyrsch, Major und Adiutant. 
Wurmb; General-Major und Brigade⸗Commandeur. 


offeriren Rob. Th. Schrö der Nachfolger, Bankgeschäft, Stettin, 


Oscar Brüche. 


[Baugewerk-, Tischler-, Maschinan- u. Mühlenbau-Schule 
Neustadt i» Mecklenburg. weite-s fest unt ortbeilt: Dir. Jontxem. 


Berliner Commerz- Bank 


Ale. Meaerker . C. 
"BERLIN S. W., Koch- Strasse No. 9. u 


Teles n 688 „Comerzbanks 25 Fernsprecher: Amt VI, No. 4152. 
Ausführung aller Arten Von Börsenaufträgen fur 
Kapital und Speculation in 


Cassa-, Teil- und Prämiengeschäften 


gegen nur 0 Procent Provision inel. Courtage. 


Telephon mit der Börse: Die Coursschwankungen, welche mit den neuesten Depeschen 
* alle 5 Minuten gemeldet werden, können daher voll ausgenutzt werden.“ 


Diseonto- und Cheekverkehr. Lombardirungen 
Anweisungen auf alle Hauptplätze der Erde. 
Annahme von Depositen- Geldern. — Efffeetendepöts w erden 
gesondert und kostenfrei aufbewahrt. 
Sachverständige Auskunft kostenfrei auf jede Anfrage, 
Unseren „Wochenbericht und IBörsenlage“ mit beachtensiwerthen Ziihweisen 
versenden gratis und frameoe. 


Am 12. April 1894 umd folgende Tage 
Ziehung der 


IV. Münsterbau-Geld-Lotterie 


zu Freiburg in Baden. ger 3834 Bnar-Gewinne: 
Hauptgewinne: 50,000, 20, 000, 10.000 RE. u. s. W. ohne jeden Abzug in Berlin, 
Hamburg und Freiburg i. IB. zahlbar, 
Original-Loose a 3 M., Porto und Liste 30 Pf. (tür Einschreiben 20 Pl. extra) 
empfehlt und verscıdet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


Carl Heintze, Berlin W., Höichkoyal, 


Unter den Lir.den 3. 


Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu 
1 machen, da Loose kurz vor Ziehung oft. vergriſten werden- 


Für Privatcapitalisten, Rentiers unentbehrlich 


die Allgemeine Börsenzeitung ıchit ihrer Brochüre über Caſſa⸗, Ultimo⸗ Prämiengeſchäfte. 


Probeexemplare gratis und frauco zes Sen u 50, 


Kaffee-Zusafz 5 


hat noch billig abzugeben 


N Albert Ogrowsky, Breslau, 


3 1 Complof. Gartenstrasse 233. 


5 = W n r 9 e * 3 — 
o r = es ö r Fe a 


So geg es wia Sehe liehen Subventianen bis zu eum and Tommierkakke: Räume, | 

gewiſſen Grade ein Recht der Bevormundung. 
Dieſer Umſtand hatte für den jungen S riftſteller 
etwas ſo Drückendes, daß ihm die Geldſendung 
diesmal faſt unwillkommen war und daß das Be⸗ 
wußtſein ſolcher Abhängigkeit feine ſchöpferiſche 
Glaubte er doch 
ſchon in allernächſter Zukunft mit befriedigenden 
Reſultaten hervortreten zu können, und gerade jetzt, 
wo er ſeine beſte Arbeit zum Abſchluſſe bringen 


Mißmuthig warf er Brief und Manuſtript in 


allein der Erfolg entſcheidet, bis er auch in dieſer D 
unerquicklichen Beſchäftigung durch die ſporen⸗ 
klirrenden Tritte eines nahenden Freundes geſtört 


Viktor v. Dillheim, der nun eintretende ſchmucke 
Kavallerieoffizier — manches weibliche Auge würde 
ihn vielleicht trotz der nicht gerade charakteriſtiſchen 
Geſtaltung ſeiner Züge als ein Muſterbild männ⸗ 
licher Schönheit betrachtet haben — ſtand zu Baron 
eines 
Das 
heißt: ihr äußerer Verkehr und ihre kavaliermäßigen 
Gewohnheiten führten die beiden häufig zuſammen, 
ohne daß innere Sympathien ſie verbanden; denn 
dazu beſaß Oswald ein zu ernſtes, Viktor ein zu 


„Ab! Meinen Glückwunſch, liebſter Baron, zum 
Lage! 


Hotel Victoria, Berlin, 
46, Unter den Linden, Ecke Friedrichstrasse 


Telephon Amt I, 2749. 
E eins te L. age Berlins, inmitten aller Schenswürdigkeiten. 
j Zimmer incl. Ticht und Bedienung von 2,50 Mk. an, 


Die Direction. 


7 


Ale Salpeter 


8 alt würde Bi mir wenig tu 

Mir allerdings wäre das zu zurückgezogen, aber enn ſie häßlich wäre wie die 
für einen Schriftſteller ganz geeignet! Wahres für weniger Lärm verurſachte, To 
Sausſouei, reinſtes Buen Retiro !# würde ich dies entſchieden dem Schmachten nach 

Unter geräuſchvollem Säbel⸗ und Sporengeraſſel einer niedlichen Prinzeſſin von der Nadel vor⸗ 22 

warf ſich der mit dieſen Worten eingeführte Gaſt ziehen.“ 1 
in den Lehnſtuhl, welcher Oswalds Schreibtiſch“ „Bah! Wer ſpricht von Schmachten 721 Venn, 
zunächſt ſtand, und machte es ſich dort möglichſt ſehen, ſiegen, heißt bei mir die Paroſe! Doch — 
bequem, während er ſeinen martialiſchen Schnurr⸗ apropos — der Zweck meines Beſuches iſt, Sie N 
bart mit den Fingerſpitzen dreſſirte. Oswald ver⸗ zu fragen, Baron, ob Sie mich nicht Abends in 
ſuchte, vor dem heute nicht ſehr willkommenen] die Oper begleiten. Korg Blank, welche heute zum 
Beſucher feine Gemüthsſtimmung, in welcher ihn] dritten Mal auftritt, hat eine gottvolle Stimme. 
i überraſcht hatte, zu bemeiſtern und er⸗ Aber das iſt am Ende noch das Wenigſte! Dieſes 
widerte: zeigen. BUN Die i i dieſe a me * 
8 f Tournüre ind Sie nicht auch entzückt, hin: 
. 1 Ghee sen geriſſen? Haben Sie ſelbſtverſtändlich ſchon geſehen 171 
einige Zeit in dieqſem Buen Retiro zu verweilen, und gehört und werden mitkommen? Ja 9e 


werden Sie bald Der junge Literat zögerte mit ſeiner Antwort, 
keinen a 1 91 8 S ae: erklärte ſich aber ſchließlich einverſtanden, indem 


er hinzuſügte, daß er ſich als Dramaturg von 
Missen Sie bs bier 15 we en eben, einem ſeiner Bekannten der gefeierten Künſtlerin 
rief der Offizier, plötzlich verdutzt aufhorchend, da 8 perſonlich 79 05 r Bisig u Dine 8 of 
die Nähmaſchine im oberen Stockwerke ſich wieder ee 
men ließ. ) Herren von der Feder ſeid reine Glückspilze! 
verneh 5 Heute zum erſtenmal fühle ich mich verſucht, Sie 
„Oft und lange genug,“ entgegnete Oswald. 


um Ihren Beruf zu beneiden, der ſonſt nicht nach 
„Eine junge Näherin hat ihr Arbeitslokal leider meinem Geſchmack wäre. Sie müſſen mir den 
direckt über meinem Kopfe.“ ö 


ganz enormen Gefallen thun, mich bei der himm 
„Würde mir das unverzüglich verbitten! Die liſchen Kora einzuführen, beſter Fronhofen! — F 
Perſon müßte mir aus dem Hauſe — oder ſie 


Wollen Sie ?“ 
müßte etwa geeignet fein, ein verteufelt hübſches (Fortſetzung folgt.) 
Seu abzugeben.“ 
Oswald lächelte, indem er verſetzte: 1 


Realprogymnasium zu Jenkan bei Danzig, 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, d. 5. April. Die Anſtalt 
wird allmählich in eine Realſchule umgewandelt und der Anfang zunächſt mit der Sexta | 
gemacht werden, in dieſer fällt fortan das Latein fort und tritt ſtatt deſſen das Fran 


zöſiſche ein. Das Schulgeld beträgt für alle Klaſſen 96 46, die Penſion in dem mit der Anſtalt * 


verbundenen Alumnat 600 46 einſchließlich des Schulgeldes. Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Won - 
stellt in Jenkau bei Danzig. — 
Danzig, im März 1894. 


Direktorium der von Conradi’schen Süftung, 


Stettiner Pferdeloose . 1 Ik 


11 Loose 10 M. 
Porto und Liste 20 Pfg., empfehlen und versenden auch gegen Nechnähnia 


Oscar Bräuer & Co., Bank- Geschäft, 


Berlin 1225 Friedrichstr. 181 und Dreier Kohlmarkt 14. 


BE 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. wär 


Ich verſende an Jedermann, der fih per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen ⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen uchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſ en⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. 2c. und Tiefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles franke 


— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxlin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. as: 
Stoffe — Prefident — zu einem modernen, auten es 
ee in blau, ‚Braun, Dur und ———.— 588 


In 75 Mark 30 Pfg. 


5 Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem 999 5 dig RT 
Anzug, modern kariert, glatt und gelträft. & 


Zu 3 Mark 50. Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer 11 ancich 
guten Jobe in gran, San e ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. s 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farden, karriert, glatt u. geſtreift. 


Stoffe — 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchuarzes Tuch — zu einem guten sn 0 
f Tuch⸗Anzug. 

Reichhaltigſte Auswahl in Taibigen und ſchwarzen Tucen, Buxkins, Cheviots und { 
Kammgarnſtoffen von den bilfigften bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 2 
5 7 u; 
H. Ammerbackher, Fabrik-Depi 
Augaburen. 90 
L ae 
Schuhſtraße 4, Aileen — Papp icher Bi; 
werden Bertobungs » Anzeigen, Horzeits: ‚Ein i thert . und überklebt \ 
ladungen, ꝛc. ſauber und modern gedruckt. Auf⸗ A. Mietzmer, Scharnhorſtſtr. 20. 1 
träge von aufferhalb poſtwendend. g | 1 

1 — Hellevue-Theater. 
en 3½ Uhr: m Fe 9 5 hauf 50 % ! 
5 um 1 
= 4 Male: Or. uuſe. 
Oulſherde I amen. m . Sn OU 4 Akten v. Richard Skowronnek. 0 
Kinder-Kleider A lihr: Frei-Concert im Saal. 
erben dauer und Dilfie-Angerekiirk Al Abends 7 Uhr: (Bous ungültig.) . 
er aube illig i 2 / 1 
Sean 1 EIER, 25 3 . N mine u en Ri 
eee Bu, bocn = Sr RE Montag: 811, Uhr: Woltsth, Borte. CBarquet 504% 1 
3 2332| ‚3. Die Dragoner. 


Schwank in 4 Akten v. Buſſo und Delavigne. 
4 Uhr: er Frei-Coneert im Saal. 


Abends 7 Uhr: Do ktor 


z Hufer Doktor. & 
Korte. mit Geſang in 4 Akt. v. Treptow u. Seren 


Lebrecht: — — — Dir. Emil Schirmer, 
Dienſtag: Fritzchen und Lieschen. 


bela N Charleys Tante. 


Bo an Babberley — — — Dir. E. Schirmer 
Mitwoch: Zur Im Forsthause. mE 


Centralhallen. 


Heute 1. und 2. Oſterfeiertag: 
Das beſte Programm der Saſſon. 
Letzte Woche: OSS Fürst. Letzte Woche. 
Letzte Woche Die Blumenfee. Letzte Woche. 


Stadi-Theater. = | 


Sonntag: Nachmittags 31/2 Uhr: (Kleine 2 


Großſtadtluft. 


7 Uhr: Bons gültig mit 50 Aufzahlung. 


Der Wildschütz. 
8 Militärfromm. * 


Montag: Nache e 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 
Auf Verlangen: 


= Lachende Erben. = 


7 7 übe: Der gültig mit 50 Aufzahlung 


Der Herr Senator. 
> Vorher: 


Der Bajazzo. 
Dienſtag: Bons gültig ohne e. 


2 Die Orientreife, 


Mittwoch: 6. Cyklus⸗Vorſtellung. 


Die luſtigen Weiber von Wimper | 


2 bte Woche: 
Auftreten Ta numtl. übrigen vorzüglichen Specialitäten. 
Grand Sucees. dig. Faler no. Grand Sucees. 


| au 15 Gr. Tunnel Trelconcert. e 5 
ez. Küche. le Brei 
Tabel 1. U. 2. Beate v. 1 ie im Buren 


